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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
11.11.2013 Ab 17:00 Uhr

Martinswanderung ab

Kapellchen zum Gansessen im

Frankfurter Hof (ab 18:00 Uhr)

Hausfrauenverein Homberg e.V.

16.11.2013 20:00 Uhr Altbierabend

Burschen- und Mädchenschaft

Maulbach JugendraumMaulbach

19.11.2013 Ab 14:30 Uhr
Handarbeiten oder nur
Unterhaltung Hausfrauenverein
Homberg e.V. Familienzentrum
Homberg (Ohm)

20.11.2013 19:00 Uhr
Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Evgl. Kirchengemeinden Homberg
(Ohm) alle Kirchen der Region

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
13.11., Bürgerhaus Mardorf

Seniorennachmittag, VHS und
Stadt Amöneburg

14.11., Mehrzweckhalle Roßdorf
Blutspendeaktion,
Deutsches Rotes Kreuz

16.11, St.Martin-Schule (Grundschule)
Mardorf Martinsmarkt

17.11., Schützenhaus Rüdigheim
Terminabsprache,

Vereinsgemeinschaft Rüdigheim

17.11., Amöneburg und Stadtteile
Kranzniederlegung am
Volkstrauertag

18.11., Bonifatiushaus Amöneburg
Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung

20.11., Bürgerstuben Amöneburg
J a h r e s h a u t p v e r s amm l u n g ,
Vereinsgemeinschaft Amöneburg
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8. Verschiedenes
Homberg (Ohm), 13.11.2013

Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

gez.: Matthias Dörr
(Kommissionsvorsitzender)

Beschlussprotokoll Nr.: 19/2011 - 2016
zur Sitzung am: 09.09.2013

Unter dem Vorsitz des Stadtverordnetenvorstehers Armin Klein
waren anwesend:
1. Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung:
SPD-Fraktion:
Dr. Gunkel, Claus
Fina, Michael
Heller, Frank
Heller, Reinhold
Honig, Peter
Kuntz, Gerhard
Schmidt, Helmut

Sitzung der Kommission zur Förderung des
Tourismus

in Homberg (Ohm)
Die nächste Sitzung der Kommission zur Förderung des Tourismus in
Homberg (Ohm)
findet am

Donnerstag, den 21. November 2013, um 19.30 Uhr
im Güntersteiner Hof, Homberg (Ohm),

sehr herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
2. Teilnahme am Weihnachtsmarkt in der AOK
3. Ideenfindung und Vorstellung einer Nachtwächterführung der be-

sonderen Art
4. Wohnmobilstellplätze Stadthalle und/oder Schwimmbad
5. Neue Hartschluchtwanderung - Anbindung an Homberg (große oder

kleine Lösung)
6. Wegfall von Geschäften in der Innenstadt
7. Stadttore optisch an Ort und Stelle darstellen

Bekanntmachungen

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de

Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28

Frau Opper 184-51
Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska 184-51

Zulassungsstelle
Frau Claar 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Steueramt, Rechnungswesen, Controlling:
Herr Schmitt, Frau Helfenbein 184-36/37

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Tost/Frau Schweda 184-30/38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075
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Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass diese derzeit läuft und man sich
im Zeitplan befindet.
4. Kindergarten Friedrichstraße;

hier: Einrichtung einer dritten Krabbelgruppe, Umbaumaßnah-
men zur Erlangung einer Betriebserlaubnis
- Drucksache Nr. 99a -

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dem Beschlussvorschlag
des Bau- und Umweltausschusses zu folgen und beauftragt die Ver-
waltung kurzfristig die erforderliche Genehmigungsplanung erstellen zu
lassen und einzureichen. Gleichzeitig ist mit dem zuständigen Regie-
rungspräsidium die Förderfähigkeit der geplanten Maßnahme abzuklären.
Weiterhin ist nach Vorlage der Baugenehmigung das Ausschreibungsver-
fahren sofort zu veranlassen und fristgerecht die möglichen Förderanträge
zu stellen. Für die Umsetzung der Maßnahme werden Haushaltsmittel in
Höhe von 80.000,00 EUR zur Verfügung gestellt.
Abstimmungsergebnis:
(25 Anwesende) mit 25 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
Nichtöffentlicher Teil:
5. Erwerb von Grundstücksflächen im Stadtteil Nieder-Ofleiden

- Drucksache Nr. 103 -
Bürgermeister Prof. Dören stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Der Magistrat wird beauftragt, einen entsprechenden Vertrag auszuar-
beiten und
vorbehaltlich der Genehmigung durch die Stadtverordnetenversammlung
abzuschließen.
Abstimmungsergebnis:
(25 Anwesende) mit 25 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
6. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Einkaufszentrum Mar-

burger Straße“,
hier: Weitere Vertragsgestaltung
- Drucksache Nr. 100a -

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, einen ent-
sprechenden Notarvertrag mit den o.g. Rahmenbedingungen auszuarbei-
ten und mit der aufschiebenden Bedingung abzuschließen, und diesen
in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung zur Geneh-
migung vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:
(25 Anwesende) mit 14 Ja-Stimmen bei 11 Nein-Stimmen beschlos-
sen
Stadtverordneter Reinhardt beantragt, eine weitere Anfrage zu stel-
len. Dem wird nicht widersprochen.
Stadtverordneter Reinhard fragt an, ob man nicht die Planungen zum
Baugebiet Fellache II in Nieder-Ofleiden fallenlassen und dafür das Ge-
biet Am Roten Berg forcieren sollte.
Bürgermeister Prof. Dören erwidert, dass dies abzuwägen und im Aus-
schuss zu beraten ist.
Schluss der Sitzung: 20.20 Uhr

Beschlussprotokoll Nr.: 20/2011 - 2016
zur Sitzung am: 08.10.2013

Unter dem Vorsitz des stellvertretenden Stadtverordnetenvorste-
hers Gerhard Kuntz waren anwesend:
1. Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung:
SPD-Fraktion:
Dr. Gunkel, Claus
Fina, Michael
Heller, Frank
Honig, Peter
Köhler, Jochen
Kuntz, Gerhard
Schmidt, Helmut
Stock, Heinz-Jürgen
Zuleger, Holger
CDU-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Eckstein, Mechthild
Justus, Ralf
Orth, Volker
Pfeil, Henning
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Seipp, Annerose
Widauer, Kai
Wolf, Petra
FW-Fraktion:
Krebühl, Michael
Luft, Sandra
Maiß, Hansgünter
Süßmann, Rolf
FDP:
Diening, Hanns
Michael
2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeister Prof. Dören, Béla
Erster Stadtrat Rotter, Michael
Stadtrat Dörr, Matthias

Stock, Heinz-Jürgen
Zuleger, Holger
CDU-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Eckstein, Mechthild
Justus, Ralf
Pfeil, Henning
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Seipp, Annerose
Widauer, Kai
Wolf, Petra
FW-Fraktion:
Krebühl, Michael
Luft, Sandra
Maiß, Hansgünter
Süßmann, Rolf
FDP:
Diening, Hanns
Michael
fraktionslos:
Stumpf, Jutta
2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeister Prof. Dören, Béla
Erster Stadtrat Rotter, Michael
Stadtrat Dörr, Matthias
Stadträtin Krebühl, Monika
Stadträtin Österreich, Barbara
Stadtrat Schönfeld, Günter
Stadtrat Wagner, Wilfried
3. Nicht anwesend:
Köhler, Jochen (E)
Orth, Volker (E)
Die Stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. §
58 HGO unter Angabe der Tagesordnung fristgemäß geladen, be-
schlussfähig erschienen und verhandelten wie folgt:
Stadtverordnetenvorsteher Klein begrüßt den für den verstorbenen Franz
lendvai Lintner nachgerückten Stadtverordneten Henning Pfeil.
Er teilt weiter mit, dass von ihren Fraktionen für Frau Horak der Stadtver-
ordnete Heller in den Sozial- und Kulturausschuss und für Herrn lendvai
Lintner der Stadtverordnete Widauer in den Bau- und Umweltausschuss
benannt wurden.
1. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung vom 27.06.2013
Beschluss:
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung
findet somit nicht statt, die Niederschrift ist genehmigt.
2. Bericht aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeister Prof. Dören erstattet einen Bericht aus der Arbeit des Ma-
gistrats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1. Stellungnahmen zu 18 Bauanträgen
2. Einstellung von Erzieherinnen
3. Vereinbarung mit Hessen Mobil bezüglich Ausbau der Ohmstraße
4. Veränderung der Tempo-20 Zone
5. Landerwerb an der Ohmstraße
6. Mobilfunkmast am Wasserhochbehälter in Deckenbach
7. Haushaltsgenehmigung durch die Kommunalaufsicht
8. Nachzertifizierung der Schächerbachtour
9. Wind- und Ertragsgutachten Bereich Rote Kuh
10. Bauphase und Fertigstellung DGH Schadenbach
3. Anfragen und Mitteilungen
Stadtverordneter Reinhardt erkundigt sich nach dem Sachstand der Dor-
ferneuerung in Ober-Ofleiden, insbesondere der Vergabe der Architek-
tenleistungen.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass ein Bewilligungsbescheid in
Höhe von 580.000 EUR eingegangen ist. Zur Frage der großen Anzahl
der erstellten Varianten merkt er an, dass dadurch keine Mehrkosten
entstanden sind. In die Wahl des ausführenden Architekten soll auch die
Empfehlung des Ortsbeirats Ober-Ofleiden einfließen. Zunächst wurden
jedoch die Architekturbüros zur Abgabe von Angeboten aufgefordert, da-
nach soll die Entscheidung über die Auftragsvergabe fallen.
Bezüglich der Anfrage der Stadtverordneten Wolf aus der letzten Sitzung
teilt der Bürgermeister mit, dass die öffentliche Toilette am Rathaus täg-
lich von 8 - 18 Uhr geöffnet ist, sofern der angrenzende Weinkeller nicht
vermietet ist. Die Toilette im Foyer der Stadthalle ist für Wanderer am
Wochenende geöffnet, Auf- und Zuschließen erfolgt ehrenamtlich durch
Herrn Peter Pfeil.
Stadtverordneter Krebühl fragt nach dem Stand des ausstehenden
Endausbaus der Straße Auf der Weide im Stadtteil Deckenbach.
Bürgermeister Prof. Dören erläutert, dass mit einem erfolgreichen Ab-
schluss der offenen Grundstücksgeschäfte noch in diesem Jahr gerech-
net werden und deshalb die Maßnahme im Haushalt 2014 eingeplant
werden kann.
Stadtverordneter Krebühl fragt weiter nach dem Stand des Umbaus im
Kindergarten Büßfeld.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass letzte Klärungen bezüglich der
Planung erfolgt sind und die Maßnahme nun umgesetzt werden kann.
Stadtverordnete Wolf bittet um Auskunft zum Stand der SEPA-Umstel-
lung bei der Stadtverwaltung Homberg (Ohm).
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Abmarkungsbescheid des Amtes für Bodenmanagement Fulda vom
22.01.2013, Az.: / 01651350/2012, Klage ein.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 22 Ja-Stimmen bei 1 Nein-Stimme und 1 Enthal-
tung beschlossen
6. Antrag der SPD-Fraktion auf Wiedereinführung des Baukinder-

geldes
- Drucksache Nr. 106 -

Beschluss:
Die Angelegenheit wird zur weiteren Beratung an den Haupt- und Finanz-
ausschuss verwiesen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
Schluss der Sitzung: 20:45 Uhr

Beschlussprotokoll
zur Sitzung des Sozial und Kulturausschusses

am 10.10.2013
Anwesend:
Sozial- und Kulturausschuss:
SPD-Fraktion:
Heller, Frank
Heller, Reinhold
Honig, Peter
CDU-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Mechthild, Eckstein
Schlosser, Matthias
FW-Fraktion:
Krebühl, Michael
Stadtverordnetenvorsteher/Fraktionsvorsitzende:
Gunkel, Claus Dr.
Maiß, Hansgünter
Diening, Hanns Michael
Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeister Prof. Dören, Béla
Stadtrat Schönfeld, Günter
Stadträtin Krebühl, Monika
Vor der Sitzung um 19:00 Uhr fand eine gemeinsame Besichtigung des
Familienzentrums durch den Sozial- und Kulturausschuss unter der Lei-
tung von Frau Christiane Schneider statt.
Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr
1. Eröffnung und Begrüßung
Stellv. Ausschussvorsitzender Krebühl eröffnet die Sitzung und begrüßt
die Anwesenden.
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Be-

schlussfähigkeit
Stellv. Ausschussvorsitzender Krebühl stellt die Ordnungsmäßigkeit der
Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.
3. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung vom 16.04.2013
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung
findet somit nicht statt, die Niederschrift ist genehmigt.
4. Wahl eines/r neuen Ausschussvorsitzenden
Wahlvorschläge:
Herr Peter Honig wird vorgeschlagen.
Da niemand widerspricht wird die Wahl durch Handaufheben durchge-
führt.
Ergebnis:
Herr Peter Honig wird als Ausschussvorsitzender gewählt.
Abstimmungsergebnis:
(7 Anwesende) 6 Ja-Stimmen 1 Enthaltung
Ausschussvorsitzender Peter Honig übernimmt den Vorsitz.
5. Bericht aus der Arbeit der Kommission zur Interessenvertre-

tung der älteren Generation
Bürgermeister Prof. Dören berichtet über die Arbeit der Kommission.
6. Bericht aus der Arbeit der Kommission zur Attraktivitätssteige-

rung im Bereich Jugend und Soziales
Städträtin Monika Krebühl berichtet über die Arbeit der Kommission.
7. Verschiedenes
a) Bürgermeister Prof. Dören berichtet über ein Angebot des Spiele-

museums Chemnitz. Der Ausschuss begrüßt das Angebot und bittet
für die nächste Sitzung die Arbeitswerke und das Flächenangebot
vorzustellen.

b) Der Ausschussvorsitzende Honig spricht den Antrag der SPD-Frak-
tion betr. der Veränderung der Satzung für die Kindergärten an und
fragt die Mitglieder nach ihrer Meinung.

Der Bürgermeister stellt eine gründliche Analyse der bestehenden Struk-
tur und Auswertung bzw. Vor- und Nachteile der Modelle in Aussicht.
Schluss der Sitzung: 21:00 Uhr

Der Ausschussvorsitzende:
Peter Honig

Stadträtin Krebühl, Monika
Stadträtin Österreich, Barbara
Stadtrat Schönfeld, Günter
Stadtrat Wagner, Wilfried
3. Nicht anwesend:
Klein, Armin (E)
Heller, Reinhold (E)
Stumpf, Jutta (E)
Die Stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. §
58 HGO unter Angabe der Tagesordnung fristgemäß geladen, be-
schlussfähig erschienen und verhandelten wie folgt:
Aufnahme einer nicht auf der Einladung verzeichneten Angelegen-
heit auf die Tagesordnung
Antrag der SPD-Fraktion auf Wiedereinführung des Baukindergel-
des
- Drucksache Nr. 106 -
Gegen die Aufnahme auf die Tagesordnung werden keine Einwände
erhoben. Die Angelegenheit wird als Tagesordnungspunkt 6 behandelt.
1. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung vom 09.09.2013
Beschluss:
Es sind keine Einwendungen erhoben worden, eine Beschlussfassung
findet somit nicht statt, die Niederschrift ist genehmigt.
2. Bericht aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeister Prof. Dören erstattet einen Bericht aus der Arbeit des Ma-
gistrats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1. Erörterung von Baugesuchen
2. Eröffnung des Familienzentrums am Stadtfest
3. Weiterführung verschiedener Planverfahren
4. Planung Straße Hinter der Mauer
5. Abschluss von Versicherungen
6. Unfallversicherung für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren
7. Vorübergehende Stilllegung der Verbrennung im Tierkrematorium
8. Klage einer Betreiberfirma zum Bau von 2 Windkraftanlagen in der

Gemarkung Bleidenrod
3. Anfragen und Mitteilungen
Stadtverordneter Orth fragt nach der Höhe der bisher entstandenen und
noch zu erwartenden Kosten für das Familienzentrum.
Bürgermeister Prof. Dören antwortet, dass man bisher den Kostenrah-
men von 140.000 EUR eingehalten habe, der weitere Ausbau und die
damit verbundenen Kosten werden sich in den anstehenden Haushalts-
beratungen ergeben.
Stadtverordneter Reinhardt fragt bezüglich des Tierkrematoriums an, wer
die Emissionsmessungen durchführt und in welchen Abständen. Wei-
ter fragt er, warum es so lange gedauert hat, die festgestellten Über-
schreitungen zu messen, obwohl man bereits gleich nach der Eröffnung
schwarzen Rauch sehen konnte.
Bürgermeister Prof. Dören erwidert, dass durch ein entsprechendes Büro
von Beginn an gemessen wurde. Für die Überwachung ist der RP zu-
ständig, der sich Fachfirmen bedient. Die Überwachung hat offensichtlich
funktioniert.
Stadtverordneter Orth fragt bezüglich des Zeitungsartikels zum Tierkre-
matorium, auf welcher Seite der Bürgermeister in der Angelegenheit
steht, auf der Seite des Betreibers oder der belasteten Bürgerinnen und
Bürger?
Bürgermeister Prof Dören antwortet, dass er als Bürgermeister neutral zu
sein und das Wohl eines Gewerbebetriebes genauso zu achten hat wie
das Wohl der Bürger.
Stadtverordnete Seipp fragt nach dem Sachstand zur Brücke an der Plet-
schmühle.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass für den eigentlich im Jahr 2014
geplanten Bau ein Bebauungsplanverfahren notwendig wird, das etwa
ein halbes bis 3/4 Jahr dauern wird. Danach kann ein Förderantrag ge-
stellt werden.
4. Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion auf Änderung

Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der
Kindertageseinrichtungen der Stadt Homberg (Ohm) -
Drucksache Nr. 104 -

Stadtverordneter Dr. Gunkel stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Die Kindergartensatzung wird entsprechend der realen Bedürfnisse der
Eltern auch unter Optimierung der Versorgung der Kinder so geändert,
dass sowohl berufstätige Eltern, die nicht die volle Versorgung in An-
spruch nehmen wollen als auch den Organisationsmöglichkeiten der Kin-
dergärten Rechnung getragen wird.
Der Antrag der SPD-Fraktion wird zur weiteren Beratung an den Sozial-
und Kulturausschuss überwiesen. Im Rahmen der Beratung des Sozial-
und Kulturausschusses sind der Elternbeirat und die Kindergartenleitung
zu beteiligen.
Abstimmungsergebnis:
(24 Anwesende) mit 24 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
5. Einreichung einer Klage gegen den Festlegungs- und Abmar-

kungsbescheid des Amtes für Bodenmanagement Fulda vom
22.01.2013

- Drucksache Nr. 105 -
Beschluss:
Die Stadt Homberg (Ohm) reicht zur Fristwahrung ihrer Ansprüche Klage
gegen den Widerspruchsbescheid des Hess. Landesamtes für Boden-
management und Geoinformationssystem zur Grenzfestlegung und
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Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Tel. 06633/7505
Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10:00
bis 12:00 Uhr zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grün-
abfall geöffnet.
Die Gebühren für die Grünabfallanlieferungen betragen für

Gedenkfeiern zum diesjährigen
Volkstrauertag

Die Gedenkfeiern zum diesjährigen Volkstrauertag finden in der
Stadt Homberg (Ohm) und ihren
Stadtteilen zu folgenden Zeitpunkten statt:
Sonntag, 17. November 2013 (Volkstrauertag)
Homberg (Stadt) 14:00 Uhr am Ehrenmal
Stadtteil Appenrod 11:30 Uhr am Ehrenmal

(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Stadtteil Bleidenrod 10:45 Uhr am Ehrenmal
Stadtteil Büßfeld 11:00 Uhr am Ehrenmal
Stadtteil Dannenrod 14.00 Uhr am Ehrenmal

(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Stadtteile Deckenbach
und Höingen 10:00 Uhr am Ehrenmal
Stadtteil Erbenhausen 13.45 Uhr am Ehrenmal

(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Stadtteil Maulbach 10:15 Uhr am Ehrenmal
(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Stadtteil Nieder-Ofleiden 10.00 Uhr am Ehrenmal
(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Stadtteile Ober-Ofleiden
und Gontershausen 10:30 Uhr am Ehrenmal

in Ober-Ofleiden
(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Stadtteil Schadenbach 10:30 Uhr am Ehrenmal
Sonntag, 24. November 2013 (Totensonntag)
Stadtteil Haarhausen 13.00 Uhr am Ehrenmal

(im Anschluss an den
Gottesdienst)

Die Bevölkerung wird zur Teilnahme an diesen Veranstaltungen
herzlich eingeladen. Im Namen der Vereinsvorsitzenden werden die
Mitglieder um rege Teilnahme gebeten.
Die Vereine in Homberg (Stadt) treffen sich um 13.45 Uhr auf dem
Parkplatz des Friedhofs zum gemeinsamen Gang zum Ehrenmal.
Homberg (Ohm), den 13. November 2013

Der Magistrat der
Stadt Homberg (Ohm)

Prof. Bèla Dören
(Bürgermeister)

Veranstaltungskalender 2014 -
letzter Meldetermin 19.11.

Am vergangenen Donnerstag fand in der Stadthalle die Vereins-
vertretersitzung zur Meldung und Abstimmung der Veranstal-
tungstermine des Jahres 2014 statt. An der Sitzung nahmen 12
Vereinsvertreter teil, was bei registrierten 126 Vereinen im Stadt-
gebiet eine unangemessen niedrige Zahl ist. Ungeachtet dessen
wurden die vor Ort gemeldeten sowie die auf anderen Wegen mit-
geteilten Termine aufgenommen und stehen ab sofort auf der Ho-
mepage der Stadt Homberg (Ohm) unter www.homberg.de unter
der Rubrik Veranstaltungen/Veranstaltungskalender zur Einsicht
zur Verfügung. Die Vereine werden gebeten, die aufgenommenen
Daten zu überprüfen und gegebenenfalls Veränderungen oder
Fehler zu melden. Bisher nicht gemeldete Veranstaltungen können
noch bis zum kommenden Dienstag, 19.11.2013, an Frau Dr. Bick
unter Tel. (06633) 184-22 (vormittags) oder abick@homberg.de
gemeldet werden. Hierbei wird Rücksichtnahme und Abstimmung
mit den bereits gemeldeten Terminen erwartet. Die bis zu diesem
Zeitpunkt gemeldeten Termine werden im Veranstaltungskalender
der Informationsbroschüre 2014 enthalten sein, spätere Meldungen
können dort wegen des Redaktionsschlusses keine Berücksichti-
gung mehr finden. Bei der Stadt Homberg gemeldete Termine wer-
den auch automatisch an anderen Stellen beworben. Neben dem
Ohmtalboten, der immer die Veranstaltungen der nächsten Zeit
auflistet, greifen auch verschiedene andere Medien auf den städ-
tischen Veranstaltungskalender zu und weisen auf die Veranstal-
tungen hin. Eine Meldung dient somit nicht nur der Koordinierung
mit anderen Veranstaltern sondern auch der kostenfreien Bewer-
bung der eigenen Veranstaltungen. Zudem wird im Zweifel bei der
Vergabe der Titelseiten des Ohmtalboten den Veranstaltungen der
Vorrang eingeräumt, die sich jetzt an der Veranstaltungsmeldung
beteiligen.
Homberg (Ohm), den 13.11.2013

Prof. Béla Dören
Bürgermeister
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Familienzentrum Homberg (Ohm)
Kulturtreff Homberg (Ohm) e.V.

Frauenfrühstück international
Alle Frauen in Homberg (Ohm) sind wieder herzlich eingeladen zu
einem gemütlichen Beisammensein und Kennenlernen. Es ist schön,
wenn jede Frau etwas Leckeres aus Ihrem Land mitbringt.
Getränke gibt es vor Ort.

20. November
9.30 Uh - 11.30 Uhr

im Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1.
Fragen bitte an Heike Schmied Tel. 06633/6294
oder Zelis Gül 06633/642862

Familienzentrum Homberg (Ohm)
-Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile-

FOTOWORKSHOP „Entfesseltes blitzen“

Ihr seid begeisterte Hobbyfotografen und inter-
essiert euch für den Umgang mit internen- und
externen Blitzen? Thomas Kotlorz und Julian
Kasseckert bieten zusammen mit dem Famili-
enzentrum einen Fotoworkshop „Entfesseltes
blitzen“ an.
Alles was ihr braucht ist eine Spiegelreflexka-

mera. Über eure Anmeldung würden wir uns sehr freuen. Bei Fragen
stehen wir euch gerne zur Verfügung.
Wann: 01.12.2013, 10:30 - 15:00 Uhr
Wo: Familienzentrum Stadt Homberg
Kosten: 20 EUR pro Person
Anmeldungen bei Julian Kasseckert, 0160/97387299 oder jkassek-
kert@web.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Herzliche Einladung in die
„Ideenwerkstatt“

Das Familienzentrum lädt am Montag, den 25.11.13, um 19 Uhr alle
interessierten Jugendlichen der Gemeinde in seinen großen Saal
ein. In entspannt-kreativer Atmosphäre möchten wir gemeinsam mit
Euch Ideen und Wünsche für die Entwicklung eines Kultur-und Bil-
dungsangebots für Jugendliche in der Gemeinde sammeln.
Außerdem möchten wir Euch das Haus vorstellen, in dem wir zwei
noch „rohe“ Räume im Erdgeschoss sowie große Teile des Keller-
geschosses zusammen mit Euch in Jugendräume bzw. ein Jugend-
zentrum verwandeln möchten. Dazu sind alle Ideen und Vorschläge
herzlich willkommen.
Wer an dem Tag verhindert sein sollte, kann sein grundsätzliches
Interesse unter cklein@homberg.de oder 06633-3959805 mitteilen.
Wir schicken Euch dann die Ergebnisse der ersten Sitzung zu und
laden zu den weiteren Treffen ein.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Familienzentrum Homberg (Ohm)
-Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile-

Vortrag zum Thema: „Diabetes Volkskrankheit
Nr. 1“

In Deutschland leben drei Millionen Diabetiker, die nichts von ihrer Krank-
heit wissen. Unbehandelt zerstört die Zuckerflut Nerven und Gefäße und
kann tödlich enden.
Anlässlich des Weltdiabetestags am 14. November hält der Diabetes-
lotse DDB Rainer Dastig am 13.11.2013 um 20 Uhr im Café des Fa-
milienzentrums, Frankfurter Str. 1 einen Vortrag zum Thema: „Diabetes
Volkskrankheit Nr. 1“
Es besteht die Möglichkeit sich seinen Blutzucker und seinen Blutdruck
messen zu lassen.
In den vergangenen Jahren wurden im Rahmen ähnlicher Aktionen bei
jedem Achten der getesteten Kunden erstmals erhöhte Blutzuckerwerte
festgestellt. Rund drei Millionen Bundesbürger wissen nichts von ihrer
Krankheit, schätzt der DAV. Auf Dauer schädigt die Zuckerflut im Blut
Nerven und Gefäße, kann Erblindung, Amputationen, Impotenz und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen zur Folge haben und führt schließlich zum
Tode.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kontakt und Fragen: Rainer Dastig Tel.: 06044 965370 Email: r.dastig@
ddbhessen.de

Privatpersonen, Gewerbebetriebe, Landwirte usw.:
pro cbm 5,00 Euro
0,9 cbm 4,50 Euro
0,8 cbm 4,00 Euro
0,7 cbm 3,50 Euro
0,6 cbm 3,00 Euro
0,5 cbm 2,50 Euro
0,4 cbm 2,00 Euro
0,3 cbm 1,50 Euro
0,2 cbm 1,00 Euro
0,1 cbm 0,50 Euro
Je Sack 0,50 Euro
Kompost kann zu einem Preis von 16,00 Euro/cbm erworben werden.
Bitte wegen der zur Verfügung stehenden Menge vorher beim Per-
sonal anfragen.

Mittagstisch im Familienzentrum Homberg
(Ohm)

Das Familienzentrum Homberg (Ohm) bietet Ihnen ab dem 18.11.2013
montags, mittwochs und donnerstags in der Zeit von 12.00 bis 13.30
Uhr ein Mittagessen für 5 EUR an. Im Preis beinhaltet sind das Essen
gem. Aushang, ein Glas Mineralwasser und eine Tasse Kaffee/Espresso.
Es erwartet Sie ein leckeres Essen in netter Gesellschaft und einem schö-
nen Ambiente. Die Essensausgabe erfolgt von 12.00 bis 13.00 Uhr.
Anmeldungen sollten telefonisch unter der Nummer 06633 - 39 59 805
(Anrufbeantworter) bis Freitag (9.30 Uhr) der Vorwoche erfolgen.
Menüplan 47. Kalenderwoche
Mo 18.11.
Seehechtfilet (gebacken)
in Kräutersauce mit Salzkartoffeln und Salat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Mi 20.11.
Schnitzeltag
(lassen Sie sich jeden Mittwoch von einer
anderen Schnitzelspezialität überraschen)
diese Woche mit Rosmarinkartoffeln
Halbe Portion für 3 EUR
Do 21.11.
Tomatenlasagne
mit Käse gratiniert und Fingermöhren
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)

Familienzentrum Homberg (Ohm)
-Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile-

Mama Mia - Elternfrühstück
Wir laden herzlich zum Elternfrühstück am 22.11.2013 um 9.30 Uhr ins
Café des Familienzentrums ein. Treffen Sie sich in entspannter Atmo-
sphäre um Erfahrungen auszutauschen. Es wird ein Unkostenbeitrag von
3 EUR erhoben. Anmeldungen bitte telefonisch bis 21.11.2013 12.00 Uhr
unter Tel. 06633 - 39 59 805.

Familienzentrum Homberg (Ohm)
Wir geben Ihren Begegnungen einen Raum

Treffen Sie sich mit Freund/innen zum gemütlichen Plausch, Babytreff
oder spielen Sie Karten? Wir bieten Ihnen dafür einen Raum. Genießen
Sie das gemütliche Ambiente im Familienzentrum.
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag von 9.30 - 11.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 14.30 - 16.30 Uhr
Gerne dürfen Sie mitgebrachte Speisen und Getränke verzehren, Kaffee-
spezialitäten vor Ort genießen.

Das Team des Familienzentrums freut sich auf Sie.

Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwie-
rig, ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb un-
sere Begleitung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und
Erziehung, sowie beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns
auch Zeit, mit Ihnen gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten
zu suchen.
Wir bieten und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch

einen Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider, Telefon 0
66 33 - 39 59 805
(dienstags und donnerstags von 8.30 -12.30 Uhr)
E-Mail: cschneider@homberg.de
www.familienzentrum-homberg-ohm.de
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Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Bildkalender 2014 von Homberg an der
Ohm und Umgebung

Bereits zum 12. Mal stellt der
Hobby-, Natur- und Landschafts-
fotograf Andreas Purr aus
Nieder-Ofleiden seinen neuen
Bildkalender für das Jahr 2014
vor, der erstmals in gedruckter
Form erstellt wurde. Als weitere
Besonderheit wurden außerdem
alle wichtigen Termine und Ver-
anstaltungen, wie z. B. der Kalte
Markt und Ähnliches in den Ka-
lender aufgenommen. Seine
Motive findet Andreas Purr in
Homberg und der nahen Umge-
bung, wobei die Motive passend
zur Jahreszeit ausgewählt sind.
Seine Vorlieben beim Fotografie-
ren liegen bei besonderen Licht-
stimmungen und Aufnahmen
mit Langzeitbelichtungen sowie

Luftaufnahmen. Andreas Purr, der sich vorwiegend auf Natur- und
Landschaftsaufnahmen spezialisiert hat, beliefert unter anderem
auch den Nationalparkt Kellerwald -Edersee mit Bildmaterial.
Der Bildkalender 2014 ist in der Homberger Buchhandlung oder bei
ihm selbst unter Tel. 06429/6230 oder 01746922903 zu bekommen.

Die alte Schule hat ausgedient
Unter dem Vorsitz von Erika Müller (Bleidenrod) tagte der Denkmalbei-
rat des Vogelsbergkreises am 28.10.13 in Homberg. Dieses Gremium
vertritt die Öffentlichkeit in Sachen Denkmalschutz. Seine Sachverstän-
digen beraten Kommunen, Privatpersonen und Behörden. Es ging um
Abbruchanträge, Umbauten und Sanierungen denkmalgeschützter Ge-
bäude aus dem gesamten Kreisgebiet. Bürgermeister Prof. Bela Dören
erläuterte dem Beirat die gegenwärtige Situation sowie die Planungen
der Stadt zum Thema „alte Schule“. Nach der intensiven Debatte erfolgte
eine Besichtigung. Danach wurde mehrheitlich für den Abbruch gestimmt.
Das Gebäude war wegen seiner typischen Bauweise der 1960iger Jahre
unter Denkmalschutz gestellt worden. Dafür hatte sich vor allem Bezirks-
denkmalpfleger Ansgar Brockmann eingesetzt. An Stelle des in die Jahre
gekommenen Hauses soll nun ein Lebensmittelmarkt für die örtliche Nah-
versorgung entstehen. Damit könnte sich langfristig eine Anbindung an
die Frankfurter Strasse entwickeln und zu ihrer Belebung beitragen, hieß
es von Seiten der Stadt.

Der Denkmalbeirat vor der alten Schule

Sprechtage des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales Gießen

Lauterbach
Marktplatz 14, im Rathaus, Sitzungssaal
Dienstag, 03.12.
von 14.00 bis 16.00 Uhr

Marburg
Frauenbergstr. 35, Erdgeschoß, Raum 09
Mittwoch, 20.11.

Familienzentrum Homberg (Ohm)
-Angebote für Homberg (Ohm) und Stadtteile-

Öffnungszeiten von Café, Tauschbibliothek
und Lesezimmer

Mo, Mi und Fr von 9.30 - 11.30 Uhr sowie
Di und Do von 14.30 - 16.30 Uhr
Themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 Uhr
Strickcafé
Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 Uhr
geselliger Spiele-Nachmittag

Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.
06641/9671-22
montags - donnerstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr und
freitags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich
unter Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.
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Anzeigen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 06.11.2013
Alte Apotheke, Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm)
Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke, Schönbacher Straße 10 a,
35274 Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Donnerstag, den 07.11.2013
Stadt Apotheke, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Freitag, den 08.11.2013
Teich Apotheke, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921059
Samstag, den 09.11.2013
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 12 1/2, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 1050
Sonntag, den 10.11.2013
Felsen Apotheke, Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm), Tel.
(06633) 1770
Alte Apotheke, Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt,
Tel.: (06692) 919130
Ohm Apotheke, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda,
Tel. (06634) 917590
Montag, den 11.11.2013
Die Thor Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Dienstag, den 12.11.2013
Storchen Apotheke, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 8992760
Mittwoch, den 13.11.2013
Haupt-Apotheke, Neustadt 9, 35260 Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Mittwoch, 04. und 18.12.
von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr

Stadtallendorf
Gemeinschaftszentrum, Clubraum 3
Donnerstag, 14.11.
von 14.00 bis 16.00 Uhr

Information für die Besucher der Sprechtage
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarten im
Scheckformat neu ausgestellt werden. Hierzu ist immer ein aktuelles far-
biges Passbild erforderlich.

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 15. November 2013
Herrn Horst Buchenau
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Deckenbach, Rüddingshäuser Str. 21 a
zum 91. Geburtstag am 16. November 2013
Frau Gerda Marks
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Bleidenrod, Büßfelder Str. 20

Homberg (Ohm), den 13.11.2013

Anzeige

Anzeigenwerbung

www.wittich.de

Pflegegeld - wieder abgelehnt?
Was tun wenn …? Verschenken Sie kein Geld.
Immer wieder hören wir die Aussage von dankbaren Kunden:
„Comitor“, ohne euch hätten wir kein Pflegegeld erhalten!“

Das zeigt uns ganz deutlich, dass viele Menschen beim Thema Pfle-
gegeld alleine nicht mehr weiter wissen – sie brauchen Hilfe. Und
zwar Hilfe von einem Profi, einem ausgebildeten Pflegesachverstän-
digen, der es versteht, Ihre Probleme in Sachen Pflegegeld zu lösen.

Comitor – Pflegegeldhilfe von A - Z

Seit nunmehr 30 Jahren arbeiten wir in der Alten- und Kranken-
pflege, sowohl im stationären als auch im ambulanten Bereich. Als
Gutachter für den MDK (Med. Dienst der Krankenkassen) haben
wir dabei im Rahmen von Neuantrags-, Höherstufungs- bzw. Wi-
derspruchsverfahren ca. 3500 Gutachten erstellt. Seit 1999 begleitet
und betreut Comitor nun pflegefachlich Privatpersonen und Pflege-
einrichtungen. Sollten auch Sie Fragen rund ums Thema Pflegegeld
haben oder Hilfe benötigen, vereinbaren Sie ein persönliches Infor-
mationsgespräch mit uns. Gerne kommen wir zu Ihnen nach Hause
und helfen Ihnen weiter!

Unser Tipp: Setzen Sie sich schon vor Antragsstellung mit uns in Ver-
bindung – so lassen sich mögliche Probleme von Anfang an vermeiden.

Eddy Utesch – Pflegesachverständiger
Weinstr. 13 · 36251 Bad Hersfeld
Tel.: 06621/798622 · Fax: 06621/798623 · Mobil: 0151/40172263
E-Mail: e.utesch@comitor.org · www.pflegegeld-hilfe.de

–
A
n
ze

ig
e

–



Ohmtal-Bote - 12 - Nr. 46/2013

Yvonne Jung
3 Treffen, Di, 19.30-21.30 Uhr, 26.11.2013
Di, 19.30-21.30 Uhr, 03.12.2013
Di, 19.30-21.30 Uhr, 10.12.2013
Homberg (Ohm), Gesamtschule, PC-Raum, Eingang Verwaltung
Verbindliche Anmeldung bis: 19.11.2013

Kids und Computer II
-Aufbaukurs-

Dieser Kurs richtet sich an die Kinder, die bereits am ersten Kurs teil-
genommen haben. Hier soll das Erlernte mit kleinen Übungen wieder
aufgefrischt und erweitert werden.
Themenschwerpunkte:
- Präsentation mit MS PowerPoint
- Gestaltung mit Word
- Informationssuche im Internet
F5118
Yvonne Jung
3 Treffen, Sa, 09.45-12.00 Uhr, 30.11.2013
Sa, 09.45-12.00 Uhr, 07.12.2013
Sa, 09.45-12.00 Uhr, 14.12.2013
Homberg (Ohm), Gesamtschule, PC-Raum, Eingang Verwaltung
Verbindliche Anmeldung bis: 24.11.2013

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -ge-
fährdete, sowie deren Angehörige, in der Ge-

meinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 19.30 Uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Homberg/Ohm

Herbert Dörner feierte 90. Geburtstag
Am 2. November feierte der frühere Homberger Sparkassendirektor Her-
bert Dörner bei guter Gesundheit seinen 90. Geburtstag in seiner Wahl-
heimat Höchenschwand im Hochschwarzwald.
Der aus Alsfeld gebürtige Herbert Dörner kam als Sparkassenlehrling
schon im Jahr 1939 nach Homberg und blieb der Stadt während seines
gesamten Berufslebens verbunden.
Nach dem Kriegseinsatz, bei dem er in Russland schwer verwundet
wurde und an Malaria erkrankt war, kam er wieder zur Sparkasse nach
Homberg.
Herbert Dörner war 1951 einer der Gründer des Homberger Spielmanns-
zuges der Freiwilligen Feuerwehr und dessen erster Stabführer bis 1963.
Er war auch in der Feuerwehr aktiv und dort Mitglied des Vorstandes als
Pressewart.
Er war der erste Landesstabfürer des Landesfeuerwehrverbandes Hes-
sen und richtete in 1962 das 1. Landeswertungsspiel der hessischen
Feuermusik in Homberg aus.
Der damalige Spielmannszug hat sich im Laufe der Jahre zunächst zu
einem Spielmanns- und Fanfarencorps entwickelt und ist seit 2006 ein
Blasorchester. Trotz dieses Wandels sind die Musikerinnen und Musiker
ihrem „Gründer“ heute noch sehr verbunden, vor allen die älteren Aktiven
kennen ihn noch sehr gut. Während seiner Zeit als Stabführer begrün-
dete er 1958/1959 die erste Jugendgruppe des Spielmannszuges aus der
noch heute einige Leute im Blasorchester mitspielen.
Herbert Dörner war später auch im Vorstand des Kreisfeuerwehrverban-
des.
Er war in der Kommunalpolitik aktiv und eine Zeitlang Erster Stadtrat im
Homberg.
Er war in mehreren Vereinen aktiv und Mitglied eines Kegelclubs.
Im SV „Germania“ war er beim Fußball Jugendbetreuer und er war auch
Mitglied des Kirchenvorstandes der Ev. Kirche.
Für seine ehrenamtlichen Aktivitäten erhielt er das Bundesverdienst-
kreuz.
Zusammen mit seiner Familie feierte er seinen 90. Geburtstag in seinem
neuen Wohnort Höchenschwand und er erhielt an seinem Ehrentag sehr
viele Anrufe aus Homberg.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Täglich erreichbar von 9-18 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Fotobuch erstellen aus digitalen Fotos
Sie fotografieren mit einer digitalen Kamera und übertragen Fotos auf
Ihrem Computer? Leider werden diese nur noch selten angesehen?
Wenn Freunde kommen, möchten Sie sich auch nicht unbedingt vor den
Bildschirm setzten. Waren die guten alten Alben angenehm, die konnte
man am Tisch herumreichen!
In der Form der Fotoalben, können Sie Ihre digitalen Fotos, als Fotobuch
entwickeln und binden lassen. Ein Buch in dem Sie alles selbst gestalten
können, von Fotos und Kommentaren bis zum Umschlag.
Wie dies und andere Spielerein funktionieren, lernen Sie in diesem Kurs.
Kursschwerpunkte:
- Digitale Kamera anschließen/SD-Karte einstecken
- Fotos auf den PC übertragen
- Fotobuchsoftware herunterladen
- Softwaremöglichkeiten kenn lernen
- Eigenes Fotobuch erstellen
- Tipps und Tricks
- Fotobuch verfeinern und bestellen (Kosten ergeben sich individuell,

nach Größe des Fotobuches und müssen selbst getragen werden)
Mitzubringen sind: Kamera und Anschlusskabel, SD-Karte oder USB-
Stick, mit ca. 80 Fotos zu einem Thema, woraus wir innerhalb des Kurses
ein Fotobuch erstellen
Vorkenntnisse: Umgang mit dem PC und Windows, geringe Erfahrung im
Internet, eMail-Adresse
Voraussetzungen zu Hause sind: Internetzugang und eMail-Adresse
F5443

Anzeige

Dr. med.
Michael Dörge

M e s o t h e r a p i e

bei Schmerzen,
Fibromyalgie, Haarausfall,

Borreliose, Migräne,
Wirbelsäulen- und

Gelenkbeschwerden,
Schulter-Arm-Syndrom,

(Kalkschulter),
Karpaltunnelsyndrom

Schlitzer Straße 25
36272 Niederaula
Fon: 06625/343190

Facharzt für
Allgemeinmedizin

und Naturheilverfahren
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Luftpistole - Kreisklasse
Die Pistolenschtzen hatten auch diesmal keine Chance zu gewinnen.
SGI- Homberg : SV Storndorf 1350:1410 Ringe
Alex Decher 342 Ringe
Ernst Schipper 348 Ringe
Willi Reich 327 Ringe
Klaus-D. Schmidt 333 Ringe
Luftgewehr - Grundklasse 3
Die Gewehrschützen zeigten diesmal alle eine gute Leistung und haben
verdient gewonnen.
SV Zell : SGI Homberg 1416 : 1441 Ringe
Nicolai Kubitschek 371 Ringe
Andre Tanaskowitsch 369 RInge
Birgit Mahr 357 Ringe
Klaus-D. Schmidt 344 Ringe

TV Homberg
Abteilung Handball

02.11.2013 Frauen II - Bezirksliga C - Pokalspiel
TV Homberg II - HSG Wettenberg 15:37 (9:22)
Erwartete Niederlage im Pokalspiel gegen Landesligisten
Im Pokalspiel gegen den Landesligisten HSG Wettenberg war wohl
jedem Zuschauer schon im Vorfeld klar, wie die Karten verteilt sein wer-
den. Die 4 Klassen höher spielende Mannschaft aus Wettenberg hatte
aber zu Beginn des Spiels einige Anlaufschwierigkeiten. Die Homberger
Abwehr stand sehr gut, leider wurde es im Angriff aber versäumt, Tore
zu erzielen. So dauerte es drei Minuten, bevor das erste Tor des Spiels
für Wettenberg fiel. Die Ohmstädterinnen konnten aber zunächst noch
gut mithalten, und bis zur 9. Minute stand es Unentschieden 3:3. In der
Folgezeit spielte die HSG dann Ihre Schnelligkeit und die konditionelle
Überlegenheit aus und ging durch überwiegen erfolgreich abgeschlos-
sene Tempogegenstöße mit einer 9:22 Führung in die Halbzeitpause.
In der 2. Halbzeit zeigte sich ein ähnliches Bild. Die Wettenbergerinnen
zeigten ihre sehr gut vorgetragenen Tempogegenstöße, die immer wie-
der zum Torerfolg führten. Der Endstand von 15:37 war demzufolge die
Konsequenz. Ein großes Kompliment aber an die Spielerinnen der 2.
Homberger Frauenmannschaft, die großartig gekämpft und sich niemals
aufgegeben haben. Besonders zu erwähnen noch die hervorragende
Leistung der Homberger Torfrau Mareike Braun, die eine Reihe von
„hunderprozentigen“ Torchancen der Wettenberger mit tollen Paraden
zu Nichte machte.
Für den TVH:
Mareike Braun (Tor); Christin Badinski, Daniela Balzer, Franziska Bur-
meister-Lather (2), Carolin Englert, Karin Fuchs (4/3), Daniela Hasen-
pflug (3/2), Lena Hedderich, Ines-Laura Meschkat, Amelie Rieß, Wiebke
Rieß (1), Lena Wilhelm (2), Maren Witschel (3)
02.11.2013 Männliche Jugend B - Bezirksliga B
TV Homberg - HSG Eibelsh./Ewersbach 30:26 (15:14)
In einem torreichen Spiel setzten sich die Gastgeber am Ende verdient
durch.
Zunächst präsentierte sich Hombergs männliche B-Jugend aber unge-
wohnt abwehrschwach und sorgte so dafür, dass die Gäste die zwischen-
zeitliche 7:4 Führung wieder aufholten.
In der Folgezeit konnte sich Homberg nicht mehr absetzen und so endete
ein spannendes Kopf an Kopf Rennen mit einer knappen 15:14 Halbzeit-
führung.
Nach wiederum zäher Anfangsphase stellte Homberg auf eine 5:1 Dek-
kung um und konnte sich bis Mitte der Hälfte auf 25:19 absetzen.
Diesen Vorsprung ließen sich die Gastgeber nicht mehr nehmen und
siegten am Ende mit 30:26.
Unterstützt wurde Hombergs kleine B-Jugend-Truppe von den drei C-
Jugendlichen Stock, Eder und Metz, die allesamt einen starken Eindruck
hinterlassen konnten.
Für den TVH: Weck; Berle, Schäfer (4), Rieger, Eder, Herold, Eder, Sar-
torius (8/1), Löchel (18/2), Metz, Stock
02.11.2013 Weibliche Jugend C - Bezirksliga A
TV Homberg - VfL Neustadt 20:18 (12:11)
Im ersten Heimspiel der Saison trafen die Hombergerinnen auf den VfL
Neustadt. Nach der langen Pause, bedingt durch die Herbstferien, freuten
sich alle auf die Begegnung. Die Homberger Mädels hatten einen etwas
schwächeren Start als die Neustädterinnen und so lag man schnell im
Rückstand mit 1:3 Toren. Doch die Mädels des TV holten auf, glichen
aus und wendeten das Blatt, sodass es in der 12. Spielminute 6:4 Toren
stand. Sie erarbeiteten sich im Angriff gemeinsam Lücken und so kamen
sie fast auf allen Positionen zum Torerfolg. Nur in der Abwehr schafften
sie es nicht ihre eigenen Lücken zu schließen und so ging man in die
Halbzeitpause mit einer knappen Führung von 12:11 Toren. In der zwei-
ten Halbzeit hatten die Gegnerinnen ihre Abwehr offensiver gestellt, was
den Hombergerinnen sichtlich Probleme bereitete und sie so nicht zum
Torerfolg kamen. Auf einmal zeigte die Tafel 13:14 Toren für Neustadt.
Doch eine Spielerin von Homberg war so motiviert zu gewinnen, dass sie
vier Tore direkt hintereinander warf. Zudem kamen die Gegnerinnen nicht
durch die sich nun zusammengefundene Abwehr der Hombergerinnen.
Am Ende kamen die Neustädterinnen allerdings nochmal bis auf ein Tore
heran, jedoch blieb der Sieg auf der Homberger Seite. Ein großes Dan-
keschön gilt den Mädels der weiblichen Jugend D, die uns ausgeholfen
haben.
Für den TVH: Kristin Lederer, Thordis Schlote (2), Lena Burchart, Carina
Nebel, Julia Reich, Anja Bock (11/1), Marie Jantosca (Tor), Liza Brückner

Einer seiner Nachfolger als Stabführer, Hans-Joachim Pfeil, besuchte ihn
zu seinem Ehrentag und gratulierte ihm im Namen des Blasorchesters
und der Freiwilligen Feuerwehr und wünschte noch recht viele gesunde
Jahre in der gesunden Luft von Höchenschwand.

Er überreichte ihm ein Gruppenbild
des Blasorchesters. Der Jubilar war
sehr erfreut und auch überrascht.
Leute wie Herbert Dörner, die ein
so vielfältiges Engagement auf vie-
lerlei Gebieten entfaltet haben, gibt
es heute nicht mehr viel. Insofern
ist er trotz seines Alters ein Vorbild,
besonders für die Feuerwehrmusik
in Homberg.
Besuchen Sie uns im Internet:
www.mehr-als-musik.de

Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Geflügelzuchtverein Homberg
Geflügelausstellung

in der Stadthalle in Homberg/Ohm

am 16. und 17. November 2013
Dazu laden wir die Bevölkerung recht herzlich ein.
Gezeigt werden Gänse, große Hühner, Zwerghühner und Tauben.
Am Sonntag, den 17. Nov, 14.00 Uhr findet eine Vorstellung mit
einem Kaninchen statt.
An beiden Tagen ist für das leibliche Wohl gesorgt.

An alle Mitglieder des G.Z.V Homberg:
Käfigaufbau ist am Donnerstag, den 14. Nov. ab 17.00 Uhr
Der Vorstand bittet um Eure Hilfe.

Züchterabend
Am Samstag, den 16. Nov. um 19.30 Uhr findet ein Züchterabend
statt.
Mit Bitte um Rückmeldung um besser planen zu können bis 13.11.13,
bei Petra Müller Tel.06429-7515 oder voneisi@t-online.de

Der Vorstand

Hausfrauenverein Homberg
Bitte beachten!

Bitte bis zum 15.11.2013 bei Frau Wag-
ner (Tel. 7638) wegen der Essensbe-
stellung für den Jahresabschlusstermin
am 03.12.2013 melden.
Wie bereits berichtet brachte der Haus-
frauenverein Homberg eV 201 Schuh-
kartons in Homberg zur Sammelstelle
der Fam. Daniel. Da einige Mitglieder
des Vereins der Meinung sind, auch
in der Region gestrickte Schals und

Mützen zu spenden, sind wir dieser Meinung gerne nachgekommen. In
Alsfeld besteht schon seit vielen Jahren „La Strada“, eine Wohnungsnot-
hilfe. Diese Stelle haben wir mit gestrickten Schals und Mützen versorgt.
Ebenso das Kinder- und Jugendheim in Groß-Felda. Von beiden Einrich-
tungen geben wir ein „Dankeschön“ von den Verwaltungen an unsere flei-
ßigen Strickerinnen gerne weiter. Wie bereits schon erwähnt, glühen die
Nadeln bereits für die nächste Saison. Wer sich daran beteiligen möchte,
ist jederzeit gerne willkommen.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Schützengilde Homberg
Geflügelschießen

Am Samstag, den 30. Novenber 2013 findet um 18.30 Uhr auf dem Luft-
druckstand im Feuerwehrstützpunkt unser Geflügelschießen statt. Alle
Mitglieder und Freunde der Schützengilde Homberg sind dazu recht herz-
lich eingeladen.
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Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag,15.11. Angebot der Suchthilfe Vogelsberg
19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für
Suchtabhängige und -gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 16.11.
09.00 Uhr bis 13 Uhr

Konfirmandenunterricht Gruppe 2
im Gemeindehaus

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr,

17. November
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst

Montag, 18.11.
16.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim

Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindehaus

Dienstag, 19.11.
17.00 Uhr Probe zum Musical (evtl. nur Solisten)

Mittwoch, 20.11.
19.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag in der Stadtkirche
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Das Pfarrbüro ist montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr
bis 12 Uhr geöffnet.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengem. Burg-Gemünden-
Bleidenrod, Nieder-Gemünden, Elpenrod,

Hainbach
Mittwoch, 13.11.13

Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis

Otterbach
14.00 Uhr Frauenkreis

Donnerst., 14.11.13

Burg-Gemünden
14.00 Uhr Seniorennachmittag im DGH in Burg-Gemünden

Die TeilnehmerINNEN aus Bleidenrod werden um 13.50
Uhr an der Kirche abgeholt.

Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis

Burg-Gemünden
17.00 Uhr Krippenspielprobe in der Kirche

Samstag, 16.11.13

Nieder-Gemünden
09.00 Uhr Konfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus

Sonntag, 17.11.13 Volkstrauertag

Burg-Gemünden
09.30 Uhr Gottesdienst und Andacht am Ehrenmal unter Mitwir-

kung des Männergesangvereins „Eintracht“

Nieder-Gemünden
09.30 Uhr Gottesdienst und Andacht am Ehrenmal

Otterbach
09.30 Uhr Andacht am Ehrenmal in der Kirche, Prädikantin Baum-

gartner

Bleidenrod
10.45 Uhr Andacht am Ehrenmal auf dem Friedhof unter Mitwir-

kung des Männergesangvereins „Eintracht“

Sanchez (Tor) und Maxine Schmidt (6/1), Gina Nagel (1) und Julia Pieter
02.11.2013 Männliche Jugend E - Bezirksliga B
TV Homberg - HSG Nordeck
am Samstag spielte die männliche Jugend E des TV Homberg gegen das
Team der HSG Nordeck. Trotz einer guten Mannschaftsleistung verlor
man am Ende mit 66:80 Punkten gegen einen starken Gegner.
Für den TVH: Evyn Berry , Joschua Pior, Marius Korth, Akay Yavuz (1),
Baran Atasoy, Attila Pilz (3), Luis Schmidt (3), Jan Niklas Decher (2),
Timon Böckner (1), Carl Böckner (1)

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Gemischter Chor „Eintracht“ Deckenbach
In Deckenbach gibt es Schlachtessen

Der Gesangverein „Eintracht“ lädt am Samstag, den 16.11. 2013 zum
traditionellen Schlachtessen ins DGH in Deckenbach ein. Nach altem
Brauch werden hier Spezialitäten, wie früher bei einem zünftigen
Schlachtfest serviert. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Landfrauenverein Maulbach
Treffen

Wir treffen uns am Mittwoch, den 13.11.2013 um 19:30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus um unsere Shirts für die Landfrauen auszusuchen.

Es wäre schön wenn möglichst viele kommen können.
Christel Kisser

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!
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11.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in Rülfenrod, Pfr.
Harsch
Kollekte: für den Stiftungsfonds „DiaDem- Hilfe für de-
menzkranke Menschen“

Krippenspiel an Heilig Abend in Ermenrod
Die Proben für das Krippenspiel finden nach Absprache in der Kirche in
Ermenrod statt.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11 Uhr

Evangelische Kirchengemeinden Ober-Oflei-
den/Gontershausen, Nieder-Ofleiden und

Haarhausen
Freitag, 15. November
17.00 Uhr Probe für das Krippenspiel in Ober-Ofleiden

Samstag, 16. November
10.00 Uhr Probe für das Krippenspiel in Haarhausen
09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Konfirmandentag im Gemeindehaus in Ober-Ofleiden

Sonntag, 17. November Volkstrauertag
10.00 Uhr Gottesdienst und Feierstunde zum Volkstrauertag auf

dem Friedhof in Nieder-Ofleiden
10.30 Uhr Gottesdienst und Feierstunde zum Volkstrauertag in der

Kirche in Ober-Ofleiden

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der
Kirche „St. Matthias“ Homberg

Mittwoch, 13.11. Stanislaus Kostka
17.30 Uhr Angelus und Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Eucharistiefeier in der Krypta

Donnerstag, 14.11. Alberich
16.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionfamilien in der Kir-

che, anschl. Kommunionstunde

Samstag, 16.11. Hl. Margareta v. Schottland
14.30 Uhr Familientag zum Beginn des Erstkommunionkurses

Sonntag, 17.11. 33. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der Kommu-

nionkinder
14.00 Uhr Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Ehrenmal

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 17.11. 33. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 16.11. Hl. Margareta v. Schottland
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.

Elpenrod
10.45 Uhr Gottesdienst und Andacht am Ehrenmal, Prädikantin

Baumgartner

Hainbach
10.45 Uhr Andacht am Ehrenmal auf dem Friedhof

Montag, 18.11.13

Burg-Gemünden
18.00 Uhr Jugendchor „Bunielot“
19.00 Uhr Ev. Singkreis „Bunielot“

(Burg-Nieder-Gemünden, Elpenrod, Otterbach)

Mittwoch, 20.11.13

Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis
Urlaub Pfarrer Thomas Schill
Pfarrer Schill hat Urlaub v. 15. bis 16.11.13. Vertretung in dringenden
pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfarrerin Susanne Gessner,
Hauptstr. 35, Groß-Felda, Tel. Nr. (0 66 37) 209.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 14. November
20.00 Uhr Posaunenchor, Jugendheim Deckenbach

Samstag, 16. November
09.00 Uhr bis 13 Uhr

Konfirmanden- und Konfirmandinnen Unterricht,
Gemeindehaus Homberg

16.00 Uhr Krippenspielprobe, Kirche Deckenbach

Sonntag, 10. November Volkstrauertag
10.00 Uhr Andacht zum Volkstrauertag auf dem Friedhof in

Deckenbach
10.30 Andacht zum Volkstrauertag auf dem Friedhof in

Schadenbach

Mittwoch, 20. November
19.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit

der Homberger ev. Kirchengemeinde in der Stadtkirche
Homberg

Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist montags und donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr be-
setzt. Außerhalb der Bürozeiten erreichen Sie Pfarrerin B. Schrag unter
der Nummer des Homberger Pfarramtes (06633.314)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 12.11.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung für den Kirchenvorstand von

Ehringshausen in der Kirche

Mittwoch, 13.11.
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach

Donnerstag, 14.11.
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Samstag, 16.11.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 17.11., -Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr -
09.30 Uhr Gedenkfeier Friedhof Ermenrod, A. Keil
10.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in Ermenrod, Pfr.

Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in Zeilbach, Pfr.

Harsch
Kollekte: für den Stiftungsfonds „DiaDem- Hilfe für de-
menzkranke Menschen“

12.00 Uhr Gedenkfeier Friedhof Zeilbach, W. Schlögel
14.30 Uhr Gedenkfeier Friedhof Rülfenrod, Frhr. Schenck
15.00 Uhr Gedenkfeier Friedhof Ehringshausen, E. Specht

Dienstag, 19.11.
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Mittwoch, 20.11. - Buß- und Bettag -
14.00 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach
19.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles in Ehrings-

hausen, Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Donnerstag, 21.11.
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Samstag, 23.11.
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag mit Vorstellung des Krip-

penspiels in Ehringshausen

Sonntag, 24.11., -Ewigkeitssonntag -
10.00 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in Ehringshausen, Pfr.

Harsch

Anzeige

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Michael Leja unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Hom-
berg oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Anzeigen

Redaktionelle
Beiträge?

Melden Sie sich als

Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de

Anzeigenwerbung –
der Schlüssel zum Erfolg

Tel. 0 66 43-96 27-0 oder Fax 0 66 43-96 27-78

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der

HUK-Coburg, Gießen, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt vom
Autohaus Kratz, Mücke, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Arztpraxis

Ernst Burkhardt de Boor, Rabenau-Londorf, bei.

Wir bitten um Beachtung!

ASA GbR • Partyzelte •
Geschirr- und Werkzeugmietservice
Am Zollstock 6 • 35329 Gemünden-Felda • Tel.: 06634-1313
Fax 06634-919501 • Internet: http://www.asagbr.de • E-Mail: info@asagbr.de

Wir bieten unter anderem an:
Mehrweggeschirr für Veranstaltungen aller Art sowie

Faltpavillons bis 3 x 6 Meter.
Weiterhin Partyzelte
in Größen bis zu 6 x 12 Meter

Werkzeug- und Maschinenverleih
Wir vermieten Vertikutierer, Motorsägen, Kapp- und Gehrungs-
sägen, Bohrhämmer, Schwingschleifer, Tischkreissäge usw.

Aktuelle
Preisliste

im Internet.

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von

Euronics XXL, Lauterbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!

S i c h e r h e i t , m i t d e r S i e
f e s t r e c hn en können .

Jeder möchte im Alter nicht nur die
Zeit, sondern auch das nötige Geld für
ein schönes Leben haben. Allein mit der
gesetzlichen Rente meist eine Illusion
- mit einer Allianz Zukunftsrente kein
Problem. Denn sie bietet ein attraktives
Zusatzeinkommen. Jeden Monat, Jahr
für Jahr. Ein Leben lang. Wir beraten Sie
gerne. Rufen Sie uns an.
Hoffentlich Allianz versichert.

Versicherungsbüro

Heinz Werner Weimer
Praktischer Betriebswirt HFL
Versicherungsfachmann (BWV)
Generalvertretung der
Frankfurter Versicherungs-Aktiengesellschaft
Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft

Vor dem Wehrgras 7 • 35102 Lohra - Kirchvers
Tel. 06426/6697 • Fax: 06426/5117

Herzlichen
Dank

meinen Kindern, Verwandten und Bekannten für die zahlreichen
Anrufe Blumen und Geschenke zu meinem 80. Geburtstag.

Besonderen Dank den Kuchenbäckerinnen und dem
Gesangverein Maulbach für die Liedvorträge.

Marianne Lanz
Ober-Ofleiden, im Oktober 2013

Es ist schwer, Abschied zu nehmen.

Helmut Hedrich
* 4.10.1927 † 5.10.2013

Umso tröstlicher war es, zu erfahren,
wie viele Menschen sich mit uns in un-
serer Trauer verbunden fühlten. Wir
danken allen sehr herzlich, die ihre An-
teilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.
HerzlichenDank auch anHerrn Pfarrer
Heyn für seine würdevolle und einfühl-
same Begleitung, allen örtlichen Verei-
nen und der Traditionskameradschaft
Fernspähtruppe e. V. für die Nachrufe,
dem Bestattungsinstitut Linker für die
liebevolle Gestaltung der Trauerfeier
und allen Helferinnen.

Anni, Gudrun und Cornelia

Appenrod, im November 2013
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3. Buchenweg, Roßdorf
4. Eichenweg, Roßdorf
In Abweichung von § 12 Abs. 1 EBS wird auf den vollständigen Ausbau
der Gehwege verzichtet.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Amöneburg, 07.11.2013

Der Magistrat
(Richter-Plettenberg)

Bürgermeister

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht
erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Einladung

Am Montag, 18. November 2013 findet um 19:30 Uhr die 5. Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung im Bonifatiushaus Amöneburg statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind zur Beratung vorgesehen:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Mitteilungen
2.1. Mitteilung: Bürgschaft zu Gunsten der Energie-Genossenschaft

Erfurtshausen eG
2.2. Rekommunalisierung der E.ON-Mitte AG
2.3. Mitteilung Mehr Ehrungen für Frauen
3. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen für das Haus-

haltsjahr 2014; Hier: Einbringung
4. 161. Vergleichende Prüfung „Haushaltsstruktur 2012: Größere

Gemeinden“ hier: Stellungnahme zu den Empfehlungen des
Schlussberichtes

5. III. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung einer
Hundesteuer im Gebiet der Stadt Amöneburg

6. Beratung und Beschlussfassung über die 16. Änderung der
Wasserbeitrags- und Gebührensatzung

7. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung der Ent-
wässerungssatzung

8. Antrag der Vereinsgemeinschaft Mardorf auf einen Investitions-
kostenzuschuss für die Zaunerneuerung zwischen Trainings-
platz und Festplatz Mardorf

9. Antrag des SV 1921 Mardorf e.V. auf einen Investitionskosten-
zuschuss für den Anbau und die energetische Sanierung des
Sportheims

10. Antrag des RSV Roßdorf 1924 e.V. auf einen Investitionsko-
stenzuschuss für die Erweiterung des Sportheims Roßdorf

11. Antrag des SV Erfurtshausen auf einen Investitionskostenzu-
schuss für die Ersatzbeschaffung von zwei Strahlern für die
Flutlichtanlage auf dem Trainingsplatz

12. Archivordnung für die Stadt Amöneburg
13. Antrag der CDU-Fraktion hier: Publikationsmöglichkeiten im

Ohmtalboten
14. Anfrage der CDU-Fraktion hier: Anfrage: ‚Letter of intent‘ zu

‚Treffpunkt‘ Rüdigheim
15. Anfrage der CDU-Fraktion hier: Wohnmobilstellplätze
16. Anfrage der CDU-Fraktion hier: Bilanz des Kulturspektakels

2013
17. Verschiedenes
Amöneburg, 08.11.2013

gez. Dr. Heck Stadtverordnetenvorsteher

Sitzung des Haupt- & Finanzausschusses
Einladung

Am Mittwoch, 13. November 2013 findet um 19:30 Uhr die 6. Sitzung des
Haupt- & Finanzausschusses im Jugendheim Rüdigheim statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind zur Beratung vorgesehen:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Mitteilungen
3. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung der Entwäs-

serungssatzung
4. Verschiedenes
Amöneburg, 05.11.2013

gez. Rhiel Ausschussvorsitzender

Abweichungssatzung
Für die Straßen:
1. Unter den Stockwiesen, Kernstadt
2. Kastanienweg, Roßdorf
3. Buchenweg, Roßdorf
4. Eichenweg, Roßdorf
Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.IS.2414),zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gestzes vom 21.12.2006 (BGBl.I S. 3316) in Verbindung mit
§ 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S.142), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 15.11.2007 (GVBl. I S.757), in Verbindung mit § 12 Abs.
1 der Erschließungsbeitragssatzung (EBS) der Stadt Amöneburg vom
05.02.2002, beschlossen von der Stadtverordnetenversammlung am
04.02.2002, beschließt die Stadtverordnetenversammlung in der Sitzung
am 17.12.2012 folgende Abweichungssatzung:

§ 1

Merkmale der endgültigen Herstellung für die Straßen :
1. Unter den Stockwiesen, Kernstadt, für das Teilstück von der Ein-

mündung der Kreisstraße K 29, bis zum Abzweig Kappeweg.
2. Kastanienweg, Roßdorf



Ohmtal-Bote - 19 - Nr. 46/2013

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS

Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern
zwischen 0 – 6 Jahren.
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Maike Marwedel (Dipl.-Pädagogin)
Persönliche Termine nach Vereinbarung
Info und Anmeldung:
06422/8991903 oder 0170/9161580

Offene Sprechstunden:
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergar-

ten Amöneburg (Steinweg 38)
- Jeden 4. Montag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr im Kindergarten

Mardorf (Kindergartenstraße 7)
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.00 – 09.00 Uhr im Kindergar-

ten Roßdorf (Auf der Boine 2)

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/829394
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und –pinn-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr
und am Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer
2 (Vorraum Stadtkasse) abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Öffnungszeiten des Abfallzweckverbandes Lahn-Fulda (ALF)
Montag – Donnerstag von 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Im Monat Januar bleibt die Deponie geschlossen.

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Abfallzweckverband Lahn-Fulda (AlF)
die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.

Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Abfallzweckverband
Lahn-Fulda (AlF) betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“
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Der Bauausschuss der Amöneburger Stadtverordnetenversammlung
unter der Leitung seines Vorsitzenden Peter Greib hatte es sich zur Auf-
gabe gemacht im laufenden Jahr alle fünf Feuerwehrgerätehäuser zu
besichtigen. Im Rahmen der letzten Sitzung in der letzten Woche konnte
diese Besichtigungstour nunmehr abgeschlossen werden. Zunächst
wurde das Haus in Erfurtshausen besichtigt, das in seinem Schulungs-
raum erst vor wenigen Wochen eine neue Bestuhlung bekommen hat.

Danach ging es ins Feuerwehr-
gerätehaus nach Mardorf, wo der
Ausschuss dann auch seine regu-
läre Sitzung fortsetzte. Auf der Ta-
gesordnung standen zum Beispiel
die Punkte Vorstellung des Mauer-
katasters und die Prioritätenliste für
die Verbesserung der Radwege im
Stadtgebiet.
In beiden Feuerwehrgerätehäusern
wurden die Ausschussmitglieder von

den Wehrführern und weiteren Feuerverantwortlichen kompetent durch
die Häuser geführt. Sowohl in Erfurtshausen als auch in Mardorf sind
die Feuerwehren sehr beengt untergebracht, und es gibt jeweils den Be-
darf von Anbauten und Umbauten. Aktuell befindet sich der Bedarfs- und
Entwicklungsplan für die Feuerwehren der Stadt Amöneburg in seiner
Fortschreibung für die nächsten fünf Jahre. Das umfangreiche Papier
soll in Kürze in die Stadtverordnetenversammlung eingebracht werden.
Darin wird es maßgeblich auch im die Investitionen der nächsten Jahre
gehen. Auch in weiteren Feuerwehrgerätehäusern besteht Bedarf für In-
vestitionen. Für das Feuerwehrgerätehaus Roßdorf konnte Bürgermeister
Richter-Plettenberg den Ausschussmitlgliedern von einer kürzlich durch-
geführten Begehung mit einem Statiker berichten. Dieser hatte der Stadt
vor einigen Jahren Sicherungsmaßnahmen vorgeschlagen. Er kommt
jetzt zu dem Ergebnis, dass sich die dort durch schlechte Gründung des
Gebäudes entstandenen Setzungen, nunmehr nicht mehr weiter ver-
schlechtern werden. Die Sicherungsmaßnahmen zeigten Wirkung und
das Gebäude sei standsicher. Ein schriftlicher Bericht folgt.

Am 17. November 2013 ist Volkstrauertag
zentrale Trauerkundgebung am Amöneburger

Marktplatz
Im „Trauermonat“ November findet neben verschiedenen Trauer-
kundgebungen in den Stadtteilen, auch in diesem Jahr wieder eine
zentrale Kundgebung für die Stadt Amöneburg im Anschluss an den
Gottesdienst in der Stiftskirche um 10.30 Uhr auf dem Amöneburger
Marktplatz statt. Der Gottesdienst wird von den Stadtallendorfer Mu-
sikanten musikalisch mitgestaltet.
Dazu möchten wir an dieser Stelle recht herzlich einladen.
Die örtlichen Vereine werden mit den Fahnenabordnungen in der
Kirche anwesend sein, und die Gottesdienstgemeinde wird im An-
schluss zum Marktplatz ziehen, wo Bürgermeister Richter-Pletten-
berg und ein Leutnant Jansen als Vertreter der Bundeswehr aus
Stadtallendorf am Ehrenmal einen Kranz niederlegen wird.
Traditionell wird der Bürgermeister vor den versammelten Anwe-
senden eine Traueransprache halten. Zudem wird es geistliche
Gedanken in Form eines Gebets durch Pfarrer Vogler geben. Die
Trauerkundgebung wird musikalisch begleitet vom Gesangverein
Tafelrunde und der Blaskapelle der Kolpingfamilie Amöneburg. Die
Patenschaftskompanie der Stadt Amöneburg stellt Ehrenposten.

Marktplatz sucht ZIERDE
Weihnachtsbaumspenden erwünscht!

Es dauert nicht mehr lange und
der städtische Bauhof wird die
Stadtteile mit Weihnachtsbäu-
men adventlich schmücken.
Auch wenn hier in den vergan-
genen Jahren punktuell etwas
gespart wurde, handelt es sich
dabei um einen „Kostenblock“
der mit recht nicht auf eine
Streichliste kommt. Eine beson-
dere Zierde dabei ist oftmals der

Weihnachtsbaum, der mitten auf dem Amöneburger Marktplatz aufge-
stellt wird. Hierfür wird aktuell ein Spender gesucht, der sich aber rasch
entscheiden müsste. Der Baum kann eine Höhe bis u 10 Metern und
einen Stammdurchmesser von maximal 30 Zentimetern haben. Dass er
eine gute Wuchsform haben sollte versteht sich von selbst. Die fachge-
rechte Fällung und der Abtransport werden selbstverständlich gewährlei-
stet. Bitte jedoch keine aufwändigen Problemfällungen anbieten.
Übrigens, wäre es nicht das erste Mal, dass der Baum für den Marktplatz
nicht aus der Kernstadt gestiftet wird. Für andere Stellen im Stadtgebiet
können gerne noch Bäum mit einer größere von möglichst nicht mehr als
vier Meter kostenlos angeboten werden.
Bitte melden Sie sich bei der Stadtverwaltung unter 06422-92950 und
machen einen Besichtigungstermin aus.

lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Kunst im Rathaus

Ausstellung von Bernd Kämper noch bis
zum 07. Januar 2014 zu sehen

Kunst im öffentlichen Raum zu zeigen ist auch ein Thema in der Stadt
Amöneburg. Deshalb stellt die Stadt Amöneburg seit etwa drei Jahren
das Rathaus der Stadt als Ausstellungsraum zur Verfügung. Dies auch,
um Künstlern aus der unmittelbaren Region eine Plattform zu bieten sich
zu präsentieren. In der heimischen Kunstszene gibt es offensichtlich
auch ein entsprechendes Interesse. In der letzten Woche wurde nun um
Rahmen einer kleinen Vernissage die Ausstellung „Natur erleben“ von
Bernd Kämper aus Mücke-Atzenhain eröffnet. Insegsamt 35 Kunstwerke
in Acryltechnik und als Bleistiftzeichnungen werden nun in insgesamt vier
Räumen präsentiert. Die Einführung zur Ausstellung hielt Bürgermeister
Richter-Plettenberg, der sich freute eine Reihe von Gästen begrüßen zu
können, darunter Ortsvorsteher sowie Künstler aus dem Stadtgebiet.
Bernd Kämper ist 1959 in Hamm in Westfalen geboren und begann mit
16 Jahren seiner künstlerischen Ader Raum zu geben, in dem er eine
Ausbildung in der Schmucksstadt Idar-Oberstein begann. Wegen des
Umzugs der Eltern nach Grünberg konnte er diese Ausbildung nicht ab-
schließen und wechselte in den Ausbildungsbereich Elektrotechnik, dem
er in seinem Beruf einen Berufsleben lang treu blieb. Erst vor drei Jahren
im Zusammenhang mit einer Erkrankung fand Bernd Kämper zur Kunst
zurück und begann mit der Malerei. Dabei bezeichnete er sich selbst als
Hobbykünstler. Zu seinen Motiven gehören vor allem Landschaften, die
durch ihre schöne Farbigkeit gerade im dunklen Monat November die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rathaus erfreuen.
Pünktlich zur Ausstellungseröffnung hat Bernd Kämper einige Werke mit
Amöneburger Motiven fertig gestellt. Dabei handelt es sich zum einen um
Bleistiftzeichnungen, die historische Amöneburger Gebäude und Mauer-
reste zeigen. Zum anderen eine Collage, die das Basaltmassiv zusam-
men mit schönen Motiven aus den Stadtteilen zeigt - ein Bild, das druch
aus ein wenig provoziert.
Die Ausstellung ist noch bis zum 07. Januar 2014 zu sehen.

Amöneburger Bauausschuss beendet seine
Besichtigungstour durch die
Feuerwehrgerätehäuser
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Gewinnspielauslosung des Maislabyrinths
in Mardorf

Beim 2. Mardorfer Maislabyrinth wurde in diesem Jahr eine besondere
Attraktion geboten. Am Eingang hatten die Besucher die Möglichkeit
einen Fragenkatalog mit in das Feld zu nehmen. Die richtigen Antworten
konnten während der Suche des Ausgangs, den 5 Stationen im Maisfeld
entnommen werden. Der ausgefüllte Fragebogen wurde am Ausgang des
Labyrinths eingeworfen.
Nachdem das Maislabyrinth Anfang Oktober geerntet wurde und der Mais
nun in der Biogasanlage weiter verarbeitet wird, haben die Organisatoren
Kathrin Schick und Alexander Rhiel die 5 Gewinner ausgelost.
Nun können sich zwei Besucher aus Homberg/Ohm, sowie jeweils ein
Gewinner aus Moischt, Gladenbach und Weimar über Kinogutscheinbo-
xen freuen.

Museum Amöneburg macht Winterpause
Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher vom 15. November 2013 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2014.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen. Auch der museumspädagogische
Dienst wird weiterhin für jeden Freitag in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr
angeboten; dazu ist jedoch eine vorherige Themen- und Terminabspra-
che, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vorher, nötig. Für sonstige Fragen etc.
steht die Museumsleitung unter Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschnei-
deramoe@gmx.de jederzeit zur Verfügung.

Müllabfuhrtermine
Gelber Sack

Der Gelbe Sack wird am Freitag, 15.11.2013, in Erfurtshausen abgeholt.

Live in Concert
Angelika Milster
„Von ganzem Herzen…“

Das Weihnachtskonzert mit Angelika Milster

Am 04. Dezember 2013 um 19.30 Uhr
präsentiert Angelika Milster das Kon-
zertprogramm „Von ganzem Herzen .
. .“ in der Stiftskirche St. Johannes der
Täufer in Amöneburg.
Weihnachten - für das schönste und
gefühlvollste aller Feste lädt Angelika
Milster mit ihrem Konzertprogramm
„Von ganzem Herzen …“ zu einem
besonderen Musikerlebnis zur Ad-
ventszeit ein. Musikalisch begleitet
wird Angelika Milster, wie immer,
von Jürgen Grimm, einer der renom-
miertesten Begleiter und Arrangeure
Deutschlands.

Angelika Milster ist eine Ausnahmekünstlerin. Ausgezeichnet mit dem
Ernst-Lubitsch-Preis, der Goldenen Schallplatte, der Goldenen Europa,
der Goldenen Stimmgabel, dem Deutschen Schallplattenpreis ECHO und
dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland.
Zuhause im Theater, in den Konzerthäusern, in Kirchen, im Fernsehstu-
dio und vor der Filmkamera.
2008 erregte ein außergewöhnliches Ereignis Aufsehen: Die Veranstal-
tung Diva Maxima. Unter Begleitung des Deutschen Filmorchesters Ba-
belsberg sang sie ihre größten Hits gemeinsam mit Montserrat Caballé
und Milva. Die drei großen Stars der Musikszene begeisterten in vier
einzigartigen Gastspielen, in denen sie erstmals gemeinsam auftraten.

Mardorfer Verschönerungsverein macht
seinem Namen alle Ehre

Platz am Bildstock neu gestaltet
In der letzten Ausgabe des Ohmtalboten hatten wir den neuen Verkehrs-
spiegel in der Homberger Straße gegenüber der Ausfahrt Ledergasse,
der nun endlich aufgestellt werden konnte, im Bild gezeigt.
Und auch diese Woche präsentieren wir ein Bild von der gleichen Stelle
im Ortsbild von Mardorf. Und wieder ist es ein erfreulicher Anlass. Der
Mardorfer Verschönerungsverein hat den Platz vor dem Bildstock in der
letzten Woche neu komplett gestaltet. Die befestigte Fläche vor dem Bild-
stock hatte bisher eine Asphaltoberfläche, die aber im Laufe der Jahre
genauso unansehnlich geworden war, wie die Randsteine. Sowohl die
Randsteine als auch die komplette Fläche hat der Verschönerungverein
nun komplett und auf seine Kosten erneuert. Unser Bild zeigt Karl-Heinz
Kräling und Anlieger Theo Ivo bei der Verlegung der Platten in Sandstein-
optik. Auf dem Bild fehlt Erich Ried, der ebenfalls mithalf.
Ein herzlicher Dank geht an die tatkräftigen Helfer und den Verschöne-
rungsverein Mardorf.

HELFEN STEHT JEDEM GUT
BLUTSPENDER SIND LEBENSRETTER!
Blutspende am 14. November 2013 in der

Mehrzweckhalle Roßdorf

Am Donnerstag den 14. November
2014 ist es wieder soweit, der Blut-
spendedienst Hessen veranstaltet in
Kooperation mit dem DRK Schweins-
berg eine Blutspendenaktion in der
Mehrzweckhalle Roßdorf ab 17 Uhr.
Stammspender und Erstspender sind
gerne willkommen. Werden Sie zum
Lebensretter!
INFORMATIONEN ZUM SPENDELO-
KAL

Die großzügige Mehrzweckhalle, die seitens der Stadt Amöneburg ko-
stenfrei zur Verfügung gestellt wird, bietet sich ausreichend Platz um in
einer angenehmen Atmosphäre Ihre Blutspende entgegen zunehmen.
Während Ihrer Spende werden Sie durch erfahrene, freundliche Helfe-
rinnen und Helfer der DRK Bereitschaft Stadtallendorf/Schweinsberg
betreut.

Im Anschluss an die Spende kann man sich an einem leckeren Imbiss-
buffet stärken.
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Herr Alfred Luzius aus Roßdorf feiert seinen
85. Geburtstag

Am 01. November 2013 feierte Herr Alfred Luzius aus Roßdorf, der mit
seiner Frau mit seinem Sohn und Familie in einem Haus in der Siedlung
am Einweg wohnt, seinen 85. Geburtstag. Für den Ortsbeirat Roßdorf
gratulierte Rudolf Rhiel in Vertretung für Ortsvorsteher Stephan Maus.
Für den Magistrat überbrachte Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg
die besten Wünsche der Stadt Amöneburg an den Jubilar, und Pfarrer
Günther Wondrak überbrachte die beste Segenswünsche der Kirchen-
gemeinde. Herr Luzius freut sich im Alter besonders über die wachsende
Familie; neben Kindern und Enkelkindern sind seit einiger Zeit auch zwei
Urenkel dazu gekommen, das Jüngste ist erst wenige Wochen alt. Ein
schönes Bild von dem süßen Baby darf in der guten Stube des Ehepaars
Luzius natürlich nicht fehlen. Wir wünschen dem Geburtstags“kind“ auch
von dieser Stelle aus Alles Gute.

Alex Dörr aus Mardorf feiert seinen
Achtzigsten

Am Mittwoch den 06. November 2013 konnte das Mardorfer „Urgestein“
auf seinen stolzen achtzigsten Geburtstag zurück blicken. Unmittelbar
gegenüber seinem Wohnhaus am Kreuzplatz nutzte das Geburtstagskind
den Saal des Schwesternhauses zur gemütlichen Geburtstagsfeier. Ein
weiteres uriges Fest mit einem Zentner Wellfleisch aus dem selbstgebau-
ten Kessel gab es am anschließenden Wochenende bei der Feuerwehr,
einer Institution, der sich Alex Dörr sein Leben lang verschrieben hat. Mit
16 Jahren war er in die Feuerwehr eingetreten und ist damit 64 Jahre
Feuerwehrmitglied, und bis heute bei allen wichtigen Terminen mit dabei.
Alex Dörr gehört zu den „Entdeckern“ der österreichischen Partnerge-
meinde Tragwein. Seine Familie gab den Anlass für die erste Reise einer
Delegation der Feuerwehr. Hieraus entstand nicht nur die Städtepart-
nerschaft, sondern viele, viele persönliche Freundschaft, die über Jahr-
zehnte Bestand haben und die vielfach eng mit dem Namen Alex Dörr
verbunden sind. Alex Dörr hat aber, wie fast jeder weiß, ein weiteres
Steckenpferd, er interessiert sich für alte Schlepper und Motorräder. Al-
lein sechzehn restaurierte und funktionstüchtige Traktoren nennt er sein
eigen und ist mächtig stolz darauf. Zum Geburtstag gratulierten auch
Ewald Schick für den Mardorfer Ortsbeirat, der Ortsvorsteher Heinrich
Benner vertrat, der wiederum separat gratulierte, sowie Bürgermeister
Michael Richter-Plettenberg, der die Grüße und Glückwünsche aus dem
Rathaus überbrachte. Von dort war ein aber noch ein weiterer Glück-
wunsch gekommen, denn Alex Dörr hat eine besondere Verbindung zur
Stadt Amöneburg. Man nennt ihn nicht nur liebevoll den „Traktor-Alex“,
sondern auch den „Bagger-Alex“. Denn als früherem Mitarbeiter der Stadt
Amöneburg gehörte das Baggern zu seinen Aufgaben, und darin soll er
verdammt gut gewesen sein. Wir wünschen dem Jubilar von dieser Stelle
aus Alles Gute, viel Glück und Gesundheit!

Angelika Milster entführte in die glitzernde Welt des Broadways.
Im März 2009 veröffentlichte sie ihr Schlageralbum „Ich sage ja“, bei dem
die überwiegende Anzahl der Lieder von der Erfolgsmusikerin Kristina
Bach komponiert und getextet wurden.
Mit einer ganz besonderen Mischung aus traditionellen Weihnachtslie-
dern und bekannten Musicalmelodien lässt sie die Herzen des Publikums
höher schlagen. Ein durchweg weihnachtlicher stimmungsvoller Konzer-
tabend mit vielen Emotionen sowie die Stimme und Ausstrahlung von
Angelika Milster wird die Besucher in der Stiftskirche St. Johannes der
Täufer in der Amöneburg verzaubern. Tickets im Vorverkauf bei:
Pfarrbüro St. Johannes, Am Johannes 1, 35287 Amöneburg
Cafe-Bäckerei Kliem, Am Markt 14, 35287 Amöneburg
Borromäusbücherei, An der Hauptstraße 15, 35287 Amöneburg-Rüdig-
heim
Vorverkauf EUR 29.00 / Abendkasse EUR 32.00
Einlass und Abendkasse ab 18.30 Uhr

Der WOCHENMARKT macht Winterpause
bis April 2014

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Amöneburg
Herrn Horst Heithecker,
Gut Radenhausen 1, am 15.11., 77 Jahre
Frau Gertrud Maus,
Kappeweg 16, am 19.11., 93 Jahre
Frau Maria Nau,
Wilhelm-Schick-Straße 1, am 19.11., 89 Jahre
Frau Maria Kliem,
Wickenberg 13, am 20.11., 87 Jahre

in Mardorf
Herrn Otmar Schick,
Marburger Straße 10, am 14.11., 74 Jahre
Frau Ingeborg Gockel,
Kellmarkstraße 10, am 19.11., 70 Jahre

in Roßdorf
Frau Christa Volkmar,
Lindenstraße 18a, am 14.11., 73 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Norbert Biecker,
An der Hauptstraße 7, am 15.11., 70 Jahre

Allen Jubilaren wünschen wir viel Gesundheit und Lebensfreude.

Herr Konrad Neuhöfer aus Amöneburg feiert
seinen achtzigsten Geburtstag

Einen weiteres Altersjubiläum gab es in der vergangenen Woche in Amö-
neburg. Konrad Neuhöfer aus der Richard-Möller-Straße beging seinen
achtzigsten Geburtstag. Für den Ortsbeirat gratulierte Amöneburgs Orts-
vorsteher Herbert Fischer und für den Magistrat Bürgermeister Michael
Richter-Plettenberg. Noch rüstig ist er der Jubilar, dem man die 80 nicht
so recht ansehen will, zum Beispiel mit Gartenarbeit. Schließlich will
neben dem Hausgarten auch der Garten im Gartengelände in der Hain-
gasse gepflegt sein. Aufgewachsen ist Herr Neuhöfer am Amöneburger
Marktplatz, direkt neben dem Rathaus. In seinem Elternhaus, in dem er
bis zu seiner Heirat lebte, befindet sich heute die Sparkassenfiliale und
das städtische Bauamt. Ende der sechziger Jahr baute das Ehepaar in
der Siedlung und fühlt sich dort am Ende einer ruhigen Sackgasse mit
Blick auf die Kirche wohl. Herr Neuhöfer hat zwei Töchter. Nach dem
er zunächst nach dem Krieg Maurer wurde wechselte er später in die
Versicherungsbranche. Wir wünschen Herrn Neuhöfer zu seinem runden
Geburtstag Alles Gute.
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St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Samstag, 16. November 2013
Kollekte: für die Diaspora (Bonifatiuswerk)
Rüdigheim: 19.00 Uhr Vorabendmesse

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder
-
mitgestaltet vom MGV Rüdigheim
für Pius und Frieda Bieker und +Ang./
Heinrich Balzer/ Berta Schmitt/ Maria und
August Gehring/ für die verstorbenen
aktiven und passiven Mitglieder des MGV
Rüdigheim/ Theresia Feußner und Peter,
Konrad und Katharina Schüler/ verst. El-
tern u. Geschwister

19.00 Uhr Kinderwortgottesdienst im Treffpunkt

Sonntag, 17. November 2013 - 33. Sonntag im Jahreskreis (C)
Kollekte : für die Diaspora (Bonifatiuswerk)
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe - mitgestaltet von den Stadt-

allendorfer Musikanten - für die Pfarrge-
meinde

Amöneburg: 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes(Pfr.
Wondrak) -
für Maria Büning und Ang./ Geschwister
Dickhaut und Haldorn/Katharina Weber

Kirchhain: 18.00 Uhr Taizé-Andacht in der evangelischen
Stadtkirche

Montag, 18. November 2013
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 19. November 2013 - Hl. Elisabeth
Amöneburg: 18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45

Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

für Hans-Joachim und Margarethe Kramer

Mittwoch, 20. November 2013
Rüdigheim: 19.00 Uhr Hl. Messe

für August u. Katharina Schäfer, +Kinder
und Schwiegersöhne/ Eduard und Agnes
Tiemann und +Ang./ Verstorbenen der
Fam. Biecker u. Böttner/ Maria Katharina
Bieker, Ehemann u. Töchter

Freitag, 22. November 2013 - Hl. Cäcilia
Amöneburg: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet

19.00 Uhr Hl. Messe
2. Sterbeamt Christina Weber u. f.
Richard Weber/
für Käthe Felbinger

Samstag, 23. November 2013
Amöneburg: 15.00 Uhr Krankensalbungsgottesdienst des Pasto-

ralverbundes in der Kapelle des Rabanus-
hauses, anschl. gemeinsames Kaffeetrin-
ken

Sonntag, 24. November 2013 - 34. Sonntag im Jahreskreis (C)/
Christkönigssonntag
Kollekte: für den Bischöflichen Hilfsfonds „Mütter in Not“
Rüdigheim: 10Uhr !!! Hl. Messe mit Prälat Mönninger

3. Sterbeamt Alois Dörr/ für Elisabeth und
Alois Witzel
und +Ang./ Anna und Josef Herz und
+Ang.

Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe - für die Pfarrgemeinde
17.00 Uhr Konzert der Stadtkapelle Frankenberg

zum Abschluss des Kirchenjahres
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pfr. Aschenbach) - für Margarethe Lotter
und +Ang./ Regina und Julius Herda

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung. Marburger Verein für Selbstbestim-
mung und Betreuung (S.u.B.) e.V. Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering
und -32 Herr Hörwick Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00
Uhr und Do. 15:30 -17:00 Uhr

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Beachten Sie die Angebote
unserer Inserenten!
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f. Paul Schick (3. Stbm.)/ f. Elisabeth Schick/
f. Elisabeth Müller/ f. Elisabeth Linne, Ehe-
mann, Sohn Winfried u. Enkelin Karin/ zu
Ehren der hl. Familie/

Bauerbach 15.30 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder aus dem
ganzen Pastoralverbund - Pfarrheim Bauer-
bach

Samstag, 23. Nov.
Erfurtshsn. 18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse zum Hochfest

Christkönig
In der Gastwirtschaft Schick (im Saal) -
Messdiener: Gruppe 2
f. Ludwig u. Gertrud Linne/ f. Richard u. Ma-
ria Luzius, leb. u. verst. Angeh./ f. Anna u.
Wilhelm Detscher/ f. Richard u. Maria Luzius
u. verst. Angeh./
Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk für
Mütter in Not

Amöneburg 15.00 Uhr Krankensalbungsgottesdienst des Pastoral-
verbundes in der Kapelle des Rabanushau-
ses,
anschl. gemeinsames Kaffeetrinken

Sonntag, 24. Nov. Christkönigsonntag, Hochfest
Mardorf 09.00 Uhr Familienmesse zum Hochfest Christkönig,

gestaltet von den Jungen Familien
f. Bischof Eduard Schick, verst. Priester
u. Ordensleute/ f. Rudolf Hof/ f. Katharina
u. Theodor Schick, leb. u. verst. Angeh./ f.
Elisabeth Rhiel, Eltern u. Geschwister/ zu
Ehren der hl. Elisabeth/
f. Katharina u. Johannes Josef Fischer/
Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk für
Mütter in Not

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Christkönig, an-

schl. Ewiges Gebet (Schola) - Messdiener:
Gruppe 2
f. Ludwig u. Anna Rosine Ried u. Sohn
Anton/ f. August Greb u. alle Angeh./ f. Josef
u. Regina Kräling u. Söhne/ f. Heinrich u.
Maria Rhiel geb. Schüler, leb. u. verst. An-
geh./ f. Paula Schüler, leb. u. verst. Angeh./
f. Agnes Dörr, leb. u. verst. Angeh./
Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk für
Mütter in Not

Ewiges
Gebet 11.30 Uhr Anbetung Männer, 12.00 Uhr Anbetung Kin-

der, Erstkommunionkinder u. Jugendliche,
12.30 Uhr Stille Anbetung, 13.30 Uhr Anbe-
tung Frauen, 14.00 Uhr Schlussandacht

17.00 Uhr Üben für Krippenspiel
Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de R o ß d o r f ,
Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mardorf: Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Mardorf: Dienstag, Freitag 08.30 bis 12.00 Uhr
Roßdorf:
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Mardorf: Donnerstag 17.00 bis 20.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882
(Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Erhard 06422-85529 oder Diakon W.
Jockel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf:
Pfr. A. Schött (06421/22356),

Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
BLZ 533 500 00

Mardorf Konto Nr. 6246907

Samstag, 16. Nov. Hl. Margareta, hl. Maria am Samstag
Erfurtshsn. 18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - In der Gast-

wirtschaft Schick (im Saal) - Messdiener:
Gruppe 3
f. Peter Schick (Jtg.)/ f. Arnold Schick (Jtg.)/
f. Pauline Rhiel (Jtg.), Ehemann u. Sohn
Alfred/ f. Anton Lang u. verst. Angeh./ f. die
gefallenen Franz, Anton u. Alfred Diehl/ f.
Wilhelm Kräling u. Schwester Anna Krug/ f.
Anna u. Eduard Schick/ nach der Meinung/
Kollekte für das Bonifatiuswerk der deut-
schen Katholiken mit Diasporasonntag

Sonntag, 17. Nov. 33. Sonntag im Jahreskreis Volkstrauertag
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Ewiges Gebet

Kinderwortgottesdienst für Kinder im Alter
von 5-8 Jahren im Gemeenshaus
f. leb. u. verst. Priester u. Ordensleute/ f. Pe-
ter Schick, Eltern u. verst. Angeh./ f. Werner
Kötz/ f. verst. Tanten u. Onkeln/
Kollekte für das Bonifatiuswerk der deut-
schen Katholiken mit Diasporasonntag
Ewiges Gebet 10.00
Uhr Anbetung Männer und Frauen, 11.00
Uhr Anbetung Ehrenwache, 12.00 Uhr Stille
Anbetung, 13.00 Uhr Anbetung Kindergar-
tenkinder, 13.30 Uhr Anbetung Grundschüler
u. Erstkommunionkinder, 14.00 Uhr Anbe-
tung Jugendliche, 14.30 Uhr musikalische
Anbetung, 15.00 Uhr Schlussandacht

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Pfr. Gregor Paul (Jtg.)/ f. Gertrud Maus
(Jtg.)/ f. Christine Luzius u. Ehemann/ f. Ger-
trud Fischer/ f. Walter u. Anna Diehl/ f. Ka-
tharina u. Regina Diehl/ f. Heinrich u. Anna
Orth, Sohn Heinrich u. verst. Angeh./ f. Karl
u. Wilhelmine Dörr, Sohn Bernhard u. verst.
Angeh./ f. Rosina Preis u. verst. Angeh./ f.
Josef Jennemann u. Eltern/
Kollekte für das Bonifatiuswerk der deut-
schen Katholiken mit Diasporasonntag

17.00 Uhr Üben für Krippenspiel
Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 18. Nov.
Mardorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 19. Nov. Hl. Elisabeth von Thüringen
Mardorf 19.00 Uhr Hl. Messe (Pontifikalamt mit Erzbischof L.

Schick)
f. Bischof Eduard Schick/ f. Konrad Schick/ f.
Elisabeth Müller/ f. Elisabeth Schraub, geb.
Diehl u. verst. Angeh./ f. Elisabeth Schick,
Ehemann Peter u. verst. Angeh./ f. Peter u.
Ottilie Höpp, Sohn Manred u. Heinrich Hel-
mut Ivo
zu Ehren der hl. Elisabeth: für Theo Dörr,
leb. u. verst. Angeh./ für alle Kranken/ in ei-
nem besonderen Anliegen/

Roßdorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 20. Nov. Hl. Korbinian
Erfurtshsn. 18.00 Uhr Hl. Messe - In der Gastwirtschaft Schick (im

Saal) - Messdiener: Gruppe 1
f. Thekla Fischer u. Angeh./

Mardorf 14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schwesternhaus
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht im Gemeenshaus
19.00 Uhr Rosenkranz

Roßdorf 16.30 Uhr Erstkommunionunterricht im Pfarrhaus

Donnerstag, 21. Nov. Unsere liebe Frau in Jerusalem
Erfurtshsn. 15.30 Uhr Erstkommunionunterricht im Pfarrhaus
Mardorf 17.30 Uhr Kinderrosenkranz mit Diakon Jockel

19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 16.30 Uhr Kinderrosenkranz mit Diakon Jockel

19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
f. alle armen Seelen u. Kranke/

Freitag, 22. Nov. Hl. Cäcilia
Mardorf 18.00 Uhr Stille Anbetung

8.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe



Ohmtal-Bote - 25 - Nr. 46/2013

Förderverein der Grundschule Amöneburg
e. V.
Die durchgeführten Neuwahlen in der
Jahreshauptversammlung am Montag,
den 04.11.2013 ergaben folgende Er-
gebnisse:

1. Vorsitzende - Sina Lotz
2. Vorsitzende - Conny Nebel
Kassierer - Antje Cloos
Schriftführer - Antje Pöschl
Kassenprüfer: - A. L. Petri

Miriam Cuda-Bretthauer

Förderverein St.Martin-Schule Mardorf

Einladung zum Martinsmarkt
Am Samstag, dem 16. November 2013, findet von 14 bis 18 Uhr auf
dem Gelände der St. Martin-Schule in Mardorf der jährliche Martins-
markt statt. Neben verschiedenen musikalischen Beiträgen werden
Aktivitäten für Kinder angeboten,
ein Theaterstück aufgeführt, schöne Dinge für die Weihnachtszeit
verkauft und in stimmungsvoller Atmosphäre kann gegessen und
getrunken werden.
Jeder ist herzlich willkommen!
Der Erlös des Martinsmarktes wird für ein soziales Projekt in Afrika
gespendet.

VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

17. November - Vorletzter Sonntag / Volkstrauertag
Amöneburg 11.00 Uhr Vikar Stamme

Stadtkirche 18.00 (!!) Uhr Taizé-Gottesdienst

1. Dezember - 1. Advent
Amöneburg 11.00 Uhr Pfr. Wilhelm

Ev.-luth. Kirchengemeinde Rau-
ischholzhausen mit Mardorf und

Roßdorf
Gottesdienste

Sonntag, 17.11. Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr/ Volkstrauertag
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließender
Kranzniederlegung am Denkmal

Mittwoch, 20.11. Buß- und Bettag
18.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.

2 Kor 5,10

Gemeindeveranstaltungen
Montag 10.00 Uhr Gedächtnistraining

17.45 und 19.30 Uhr Flöten
Dienstag 15.30 Uhr Vorkonfirmanden

16.30 Uhr Hauptkonfirmanden
20.00 Uhr Bläser

Mittwoch 20.00 Uhr Gitarren

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 17.11. Volkstrauertag
10.15 Uhr Gottesdienst Friedhofskapelle

Dienstag, den 19.11.
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Mittwoch, den 20.11.
19.00 Uhr Gottesd. Buß-und Bettag

Donnerstag,den 21.11.
20.00 Uhr Chorprobe

Stiftsschule St. Johann Amöneburg
Die Stiftsschule St. Johann in Amöneburg lädt Eltern, deren Kinder

das 4. Schuljahr besuchen, ein für

Donnerstag, den 21.11.2013 um 20.00 Uhr

in die Aula der Stiftsschule

zum Thema Gestaltung des neuen G9

Weiterhin sind diese Eltern mit ihren Kindern herzlich eingeladen

zum

Tag der Offenen Tür

am Samstag, dem 30.11.2013 von 9.00-13.00 Uhr

Der Informationsabend wird am 16.01.2014 um 20.00 Uhr wieder-

holt.

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541
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Kesselgasse. Die Oberhessische Presse berichtete mehrfach über
menschliche Schicksale und die Bemühungen des Arbeitskreises zu hel-
fen. Obwohl es sich um den wohl kleinsten Verein Amöneburgs handelte,
konnte er doch Vieles bewirken. Nach der Auflösung des Wohnheims
wurde es in der Arbeit ruhiger. Inzwischen hat sich ein neuer Schwer-
punkt der Arbeit entwickelt: die Zusammenarbeit mit dem Verein “Initia-
tive Afghanisches Hilfswerk” in Marburg. Momentan geht es vor allem
darum, den Aufbau von Mädchenschulen zu unterstützen.
So war im Tätigkeitsbericht neben der Information über drei Einzelfälle
die Arbeit in Afghanistan der Schwerpunkt.
Man gedachte der ersten Vorsitzenden Roswitha Trauth, die vor einem
Jahr gestorben war, nachdem sie 25 Jahre ihre Funktion innegehabt
hatte. Trotz einer schweren Krankheit hatte sie sich noch wenige Wochen
vor ihrem Tod über Aufgaben des Vereins Gedanken gemacht.
Zum neuen Vorsitzenden des Vereins wurde Gunther Richter aus
Schweinsberg gewählt. Er gehörte zu den Gründungsmitglieder. Sein
Vertreter und zuständig für den Schriftverkehr ist Reinhard Forst, zu-
ständig für Finanzen Renate Fischer. Beide wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Die Kassenprüfer stellten eine saubere und korrekte Buchführung
fest. Am 20. November 20.00hr findet im Bonifatiusheim Amöneburg
(unterhalb des Friedhofs) eine öffentliche Veranstaltung statt. Es geht
dabei in Information und Gespräch einerseits um die Arbeit des Arbeits-
kreises Asyl andererseits um eine Bewertung der aktuellen Flüchtlingssi-
tuation in Europa und die Diskussion innerhalb Deutschlands.
Ein Afhanistan-Modell, das in der Grundschule Amöneburg gefertigt
wurde, wird den Teilnehmern der Veranstaltung eine Vorstellung von
diesem Land geben.

Bild aus einer home school (in
der afghanischen Provinz War-
dak), die durch die Initiative Af-
ghanisches Hilfswerk ihre Arbeit
aufnehmen konnte.

Wanderverein Amöneburg
Im Monat November ist eine Teilnahme an Wanderungen nicht vorgesehen.

Wir laden ein zur Teilnahme im Monat Dezember.

01.12.2013
Neustadt / Hessen (Winterwanderung)
Fahrgemeinschaften

07.12.2013
Rüdesheim (Weihnachtsmarkt)
Bus, 14.00 Uhr, Ritterstraße
Anmeldung erforderlich

Aktiv-Gemeinschaft Erfurtshausen e.V.
Schulungsangebot der Kreisvolkshochschule im

Bürgerhaus Erfurtshausen
Am Samstag, den 16. November 2013, findet eine ganztägige Schu-
lungsveranstaltung über „Vereinsfinanzen“ statt. Dabei geht es um die
Grundbegriffe, die jeder Verein beachten muss. So werden anhand von
einfachen Beispielen die Regeln erläutert.
Anmeldungen nimmt die Kreisvolkshochschule entgegen.

Kommunionkinder 2014 werden vorgestellt
Wir haben für die Vorstellung der Kommunionkinder zum Thema „Regen-
bogen“ Kerzen gebastelt und eine Leinwand bemalt und mit den Fotos
der Kinder gestaltet. Die Kinder hatten bei diesen gemeinsamen Bastel-
stunden viel Freude und Spaß. Am Sonntag wurden die Kommunionkin-
der im Gottesdienst vorgestellt.

Kinder basteln im Bürgerhaus Erfurtshausen (Foto: Nadine Fuhrmann)

„Wünsche und Anregungen
nehmen wir gerne entgegen“
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg

Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Mittagstisch Sternstuben Roßdorf
Menüplan für November 2013

Freitag, 15.11.2013
Krautkopf mit heller Dillsoße und Salzkartoffel

Mittwoch, 20.11.2013
Frikadellen, Möhrengemüse und Bratkartoffel

Freitag, 22.11.2013
Putengeschnetzeltes in Curryrahm, Salat und Naturreis

Mittwoch, 27.11.2013
Hausmacher Bratwurst, Zwiebel, Bratkartoffel und Salat

Freitag, 29.11.2013
Sahnegeschnetzeltes, Broccoli und Spätzle
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Betreuungsverein -
Bürgersprechstunde

am Dienstag, 26. November
2013

um 17.00 Uhr im
Schwesterhaus Mardorf

Weder Ehe- und Lebenspartner noch Eltern oder Kinder können im Be-
darfsfall rechtsverbindliche Entscheidungen für nahe Angehörigen tref-
fen. Sie benötigen dafür eine Vollmacht oder eine gerichtliche Bestellung
zum/r Betreuer/in.
Wir beraten, unterstützen und schulen zu
- Rechtlicher Vorsorge, wenn Sie mittels Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung und Patientenverfügung in guten Zeiten bestimmen
wollen, wer für Sie im Bedarfsfall Entscheidungen treffen darf und
was dabei zu beachten ist,

- Rechtlicher Vertretung, wenn Sie als gerichtlich bestellter Betreuer
oder als Bevollmächtigter für eine andere Person vertretungsweise
handeln und geben

- Informationen zum Persönlichen Budget: Menschen mit Behin-
derung kann ein Geldbetrag (das Budget) monatlich ausgezahlt
werden, um Assistenzkräfte und Helfer selbst auszuwählen und zu
bezahlen.

Ort: Amöneburg-Mardorf, Schwesternhaus
Zeit: jeden 4. Dienstag im Monat, 17:00-18:00 Uhr
Termin: 26.11.2013
Telefon während der Sprechstunde 0174 912 8003
Sie erreichen uns im Beratungszentrum BiP
Am Grün 16, 35037 Marburg
Mo-Fr 9:00-13:00 Uhr, Do 16:00-18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel.: 06421 166 465-0
E-Mail: info@sub-mr.de Internet: www.sub-mr.de
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V. (S.u.B.)

Arbeitskreis „Asyl“
Mehr als ein Vierteljahrhundert für Flüchtlinge

Jahreshauptversammlung des Arbeitskreises Asyl Amöneburg
Als 1987 der Arbeitskreis Asyl Amöneburg seine Arbeit als gemeinnüt-
ziger Verein aufnahm, war er vermutlich der erste Verein im hiesigen
Landkreis, der den Einsatz für die damals so genannten “Asylanten” zum
Kern seiner Arbeit machte. Neben dem Einsatz für Flüchtlinge gehörte
der Einsatz für Menschenrechte von Beginn an zu seinen Zielen. Flucht
erfolgt ja deshalb, weil ein menschenwürdiges Leben in der eigenen Hei-
mat kaum oder nicht mehr möglich ist.
In Amöneburg gab es damals ein Wohnheim für Asylsuchende in der
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Liederabend November
Am Freitagabend, 15. November 2013 um 19:30 Uhr, organisiert die
Aktiv-Gemeinschaft den Liederabend für den Monat November. Alle, die
Spaß und Freude am Gesang haben, sind herzlichst dazu eingeladen.

Bürgerverein Mardorf

Menüplan für November 2013
Donnerstag, 14.11.:
Schweinesteak mit gebratenen Zwiebeln, dazu Bratkar-

toffeln und Salat

Dienstag, 19.11.:
Jägerschnitzel mit Kroketten und Salat

Donnerstag, 21.11.:
Fleischkäs mit Bayrisch Kraut und Stampfkartoffeln

Dienstag, 26.11.:
Gebratene Hähnchenbrust mit Currysauce, Reis und Salat

Donnerstag, 28.11.:
Schweinebraten mit Gemüse und Kartoffeln
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 - 14:00 Uhr)

Frauengemeinschaft Mardorf

fährt nach Wiesbaden
Am 02. Dezember 2013 findet eine Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach
Wiesbaden statt.
Hierzu sind alle Mitglieder und Interessierte recht herzlich eingeladen.
Treffpunkt zur Abfahrt: Kreuzplatz, 13:00 Uhr
Rückfahrt in Wiesbaden: 19:30 Uhr
Verbindliche Anmeldung bis 28. November 2013 bei:
Silvia Schick Tel. 06429/ 7620

Landfrauen Rüdigheim

und Frauengemeinschaft Rüdigheim
Am Donnerstag, 21. November 2013 findet um 20 Uhr im Treffpunkt Rü-
digheim ein Bastelabend statt. Wir wollen gemeinsam basteln und einen
gemütlichen Abend verbringen. Wer Lust hat zu Kommen ist herzlich
eingeladen.

Aktionsgemeinschaft Schutz des Ohmtals

Jahreshauptversammlung
Wir laden hiermit die Mitglieder der Aktionsgemeinschaft zur Jahres-
hauptversammlung ein:
Termin: Montag, den 2. Dezember, 20.15h
Ort: Stadtallendorf, Hotel Bären-Hof, Wetzlarer Straße 6
Tagesordnung:
· Rechenschaftbericht
· Kassenbericht
· Bericht der Kassenprüfer
· Neuwahlen des Vorstands
· Allgemeine Aussprache
Wir bitten schon jetzt darum, Interessierte auf diese Veranstaltung auf-
merksam zu machen.
Bitte beachten:
Am gleichen Ort findet von 19.00 bis 20.00h eine öffentliche Veranstal-
tung statt. Dabei geht es um die aktuelle Situation in Sachen A 49 und
Auswirkungen auf Stadtallendorf. Den beiden großen Fraktionen in Stadt-
allendorf wurde angeboten, bei dieser Veranstaltung die eigene Position
darzustellen. Die erste Hälfte der Veranstaltung ist für die Darstellung
vorgesehen, die zweite für Fragen, Anmerkungen und Diskussion.

für den Vorstand der Aktionsgemeinschaft
Reinhard Forst

Anzeigen

Inserieren bringt Gewinn!

Erbrecht: Bindungswirkung eines
gemeinschaftlichen Testaments
Das AG Geldern hatte einen Fall zu entscheiden, in dem die
Ehegatten im Rahmen eines notariellen gemeinschaftlichen Te-
staments den gemeinsamen Sohn als Erben eingesetzt hatten.
Nachdem die Ehefrau verstorben war, errichtete der Ehemann
ein neues handschriftliches Testament, in dem er seine Lebens-
gefährtin, mit der er nunmehr zusammenlebte, als Erbin einsetz-
te. Als der Ehemann ebenfalls verstarb, wurde für die Lebens-
gefährtin zwar zunächst ein Erbschein ausgestellt, dieser jedoch
wieder eingezogen, als dem Nachlassgericht das vormalige nota-
rielle Testament der verstorbenen Ehegatten vorgelegt wurde.
Das AG Geldern bestätigte in seinem Beschluss vom 12.03.2013
-26 VI 675/12- die Wechselbezüglichkeit der Erbeinsetzung des
Sohnes und die Bindungswirkung des vormaligen gemeinsamen
Testaments, d. h. der Ehemann war nicht berechtigt, nach dem
Versterben seiner Ehefrau einen anderen Erben in einem neuen
Testament zu bestimmen.
Nadine Pitz, Rechtsanwältin

– Anzeige –

Sprechzeitenin derHomberger Straße 16a
35325 Mücke-BernsfeldDienstag und Donnerstag

08.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Zu schnell gefahren?
Vielfach zu beobachten ist, dass die Verkehrsteilnehmer an Bushalte-
stellen nicht mit der erforderlichen Sorgfalt heranfahren. Ebenso wie in
Fußgängerzonen vielen unbekannt ist, dass hier die sogenannte Schritt-
geschwindigkeit und nicht Geschwindigkeiten von 30 – 40 km/Stunde
erlaubt sind. Bei Bushaltestellen ist vielfach scheinbar unbekannt, dass
bei einem mit Warnblinklicht haltenden Schulbus ebenfalls nur mit
Schrittgeschwindigkeit herangefahren werden darf. Das OLG Koblenz
hatte sich mit einem solchen Fall zu beschäftigen, bei dem der Pkw-
Fahrer nur mit Schrittgeschwindigkeit von 4-7 km/Stunde hätte sich dem
Schulbus nähern dürfen, aber mit mindestens 18 km/Stunde an den par-
kenden Schulbus herangefahren ist. Im vorliegenden Fall hatte das OLG
eine Mithaftung von 75 % angenommen, da bereits bei Einschalten des
Warnblinklichts an dem Bus mit Schrittgeschwindigkeit herangefahren
werden muss und nicht erst dann, wenn eine Person zu sehen ist. Der
Pkw-Fahrer darf nicht darauf vertrauen, dass die Fahrgäste die Fußgän-
gerfurt benutzen, sondern er muss die erhöhte Sorgfaltspflicht beachten.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt
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auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Jahresabschluss der Gemeinde Gemünden
(Felda) zum 31.12.2008

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gemünden (Felda) hat in der
Sitzung vom 07.11.2013 den vom Revisionsamt des Vogelsbergkreises
geprüften und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk versehenen
Jahresabschluss der Gemeinde Gemünden (Felda) zum 31.12.2008
beschlossen und dem Gemeindevorstand gemäß § 114 Hessische Ge-
meindeordnung (HGO) Entlastung erteilt.

Auslegung des Jahresabschlusses 2008 der
Gemeinde Gemünden (Felda)

Der Jahresabschluss 2008 mit dem Rechenschaftsbericht liegt zur Ein-
sichtnahme vom 14.11.2013 bis 22.11.2013 im Rathaus der Gemeinde
Gemünden, Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda) - Zimmer Ge-
meindekasse/Finanzabteilung - zu folgenden Uhrzeiten öffentlich aus
14.11.2013 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
15.11.2013 von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
18.11.2013 - 20.11.2013
jeweils von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
21.11.2013 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
22.11.2013 von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
35329 Gemünden, 08.11.2013

Der Gemeindevorstand
Bott, Bürgermeister

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde
Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail birgit.boecher@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Wolf) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Frau Schmuck) 9606-19
Ordnungsamt (Frau Schmuck)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
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Stellenausschreibung
die Gemeinde Gemünden (Felda) sucht ab sofort

Aushilfskräfte
als Krankheitsvertretung befristet bis zur Wieder-

aufnahme der Tätigkeit der/des zu vertretenden Mitarbeiters/Mitar-
beiterin für den Bau- und Servicehof, die Kindertagesstätte und die
Verwaltung
1. Für den Bauhof werden Vollzeitkräfte gesucht. Die wöchentli-

che Arbeitszeit beträgt 39 Stunden. Führerschein der Klasse B
erforderlich, Klasse CE erwünscht. Die Vergütung erfolgt nach
TVöD.

2. Für die Kindertagesstätte „Siebenstein“ eine Erzieherin/einen
Erzieher mit maximal 30 Wochenstunden. Die Vergütung er-
folgt nach TVöD-SuE.

3. Für die Verwaltung eine Verwaltungsfachangestellte mit maxi-
mal 25 Wochenstunden. Vergütung nach TVöD.

Ihrer Bewerbung fügen Sie bitte die üblichen Unterlagen (Lebens-
lauf, Zeugnisse) bei.
Für nähere Auskünfte steht Ihnen das Personalbüro, Frau Kömpf,
Tel. 06634/9606-13 zur Verfügung.
Alle Unterlagen reichen Sie in Kopie und ohne Bewerbungsmappe
an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Gemünden (Felda), Rathaus-
gasse 6,
35329 Gemünden (Felda) ein.
Die Unterlagen werden aus Kostengründen nicht zurückgesandt.
Gemünden (Felda), den 18.10.2013

Bott
Bürgermeister

Fundsachen
Bei der Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda) ist folgende Fundsache
abgegeben worden:
1 graue Sweatjacke
Fundort: Nieder-Gemünden, Sportplatz, Auswechselbank des Heim-
teams
Die Eigentümer können ihr Besitzrecht innerhalb der gesetzlichen Frist
von 6 Monaten bei der Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda), Rath-
ausgasse 6, anmelden.

Entsorgung von Grünabfällen
bzw. Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle

(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
ab sofort eingestellt ist.
Gemünden (Felda), den 13.11.2013

Bott, Bürgermeister

Seniorennachmittag in Nieder-Gemünden
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Am vergangenen Mittwoch traf sich
der Seniorenkreis der Kirchengemeinde Nieder-Gemünden, Elpenrod,
Hainbach und Otterbach im Gemeindehaus in Nieder-Gemünden zum
zweiten Seniorennachmittag in dieser Saison.
Pfarrer Schill nahm die derzeitige Ausstellung „Aufbruch in die Utopie -
eine Ausstellungsreise auf den Spuren einer deutschen Republik in die
USA“, die derzeit in der Kongresshalle in Gießen zu besichtigen ist, zum
Anlass, um in seiner Andacht an den in Nieder-Gemünden geborenen
Friedrich Münch (1799-1881) zu erinnern, der als Gründer der „Gieße-
ner Auswanderungsgesellschaft“ und nach seiner Auswanderung nach
Amerika, als Mitbegründer der Republikanischen Partei und als energi-
scher Gegner der Sklaverei berühmt wurde. Münch hatte nach seinem
Theologiestudium in Gießen zunächst das Pfarramt in Nieder-Gemün-
den von seinem Vater übernommen. Im Jahre 1833 hatte er gemeinsam
mit seinem Schwager Paul Follenius die Auswanderungsgesellschaft
gegründet, deren Aufruf zur gemeinsamen Auswanderung nach Ame-
rika im Jahre 1934, 500 Menschen, darunter auch einige Familien aus
Nieder-Gemünden gefolgt waren, die zum Aufbau einer demokratischen
„Teutschen Musterrepublik“ in Amerika, die Strapazen einer Atlantiküber-
querung auf sich nahmen. Die Wanderausstellung „Aufbruch in die Uto-
pie“, die derzeit in Gießen Station macht, zieht, wie einst die Utopisten,
von Gießen über Bremen und Washington, nach St. Louis, Missouri.
Zur weiteren Unterhaltung des Nachmittages, hatte das Organisati-
onsteam die ausgebildete Alsfelder Märchen- und Geschichtenerzählerin
Silvia Völker eingeladen, die auch seit 2001 Mitlied der Alsfelder Markt-
spielgruppe ist. Silvia Völker nahm die Gäste im Rahmen einer Märchen-
stunde mit auf eine Reise in die bunte Phantasiewelt der Brüder Grimm,
mit ihren Geschichten von zauberhaften Wesen, Königen, Prinzessinnen,
Hexen oder gar teuflischen Machenschaften, die sich immer zum Guten
wenden. Die Märchenerzählerin eröffnete den Reigen mit dem nicht so
bekannten Märchen „Der Teufel mit den drei goldenen Haaren“, das von

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus
privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen. Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie
z.B. Leuchtstoffröhren, Gasentladungslampen, Monitore und Bildschirme
werden nicht angenommen! Bei der Sperrmüllsammlung werden weiter-
hin Elektroherde, Spülmaschinen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlge-
räte (künftig ohne Gebührenmarke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt. Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der
Telefonnummer: (06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

VOLKSTRAUERTAG
am Sonntag, den 17. November 2013

Die Gedenkfeiern zum diesjährigen Volkstrauertag finden in der Ge-
meinde Gemünden (Felda) und ihren Ortsteilen zu folgenden Zeit-
punkten statt:
Nieder-Gemünden 09.30 Uhr Gottesdienst mit anschl.

Andacht am Ehrenmal
Burg - Gemünden 09.30 Uhr Gottesdienst mit anschl.

Andacht am Ehrenmal mit
dem Männergesangverein

Ehringshausen 15.00 Uhr Uhr Gedenkfeier auf dem
Friedhof

Elpenrod 10.45 Uhr Gottesdienst mit anschl.
Andacht auf dem Friedhof

Hainbach 10.45 Uhr Andacht am Ehrenmal
Otterbach 09.30 Uhr Andacht am Ehrenmal
Rülfenrod 14.30 Uhr Gedenkfeier auf dem Fried-

hof
Die Bevölkerung wird zur Teilnahme an diesen Veranstaltungen
herzlich eingeladen. Im Namen der Vereinsvorsitzenden werden die
Mitglieder um rege Teilnahme gebeten.

Der Gemeindevorstand der
Gemeinde Gemünden (Felda)

Bott
Bürgermeister
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Wasserrohrbruch in der Ohmstraße
Gemünden/Burg-Gemünden (ek). Uner-
wartete Arbeit gab es am Freitagnach-
mittag für einige Mitarbeiter des
kommunalen Bauhofes anlässlich eines
größeren Wasserrohrbruches in der
Ohmstraße. Bürgermeister Lothar Bott,
der ebenfalls vor Ort war, sprach dann
auch angesichts des zunächst diagno-
stizierten Wasserverlustes von einem
„kapitalen“ Wasserrohrbruch. Im Rah-

men der regelmäßigen Kontrollen am Wasserhochbehälter hatten Mitar-
beiter einen beachtlichen Wasserverlust von rund sechs Kubikmeter pro
Stunde festgestellt, was zunächst angesichts der Menge auf einen Bruch
in der Hauptleitung hindeutete. Nach intensiven Arbeiten zur Lokalisie-
rung und den erforderlichen Aufgrabungsarbeiten wurde schließlich fest-
gestellt, dass ein Hausanschluss aus Zinkrohr, der noch aus den 60er
Jahren stammt und mit einem weiteren Hausanschluss aus Gussrohr
gekoppelt und mit einer Zinkrohrverbindung an der Hauptleitung ange-
schlossen war, im Bereich der Verbindung zur Hauptleitung beschädigt
war. Ursache war Lochfrass, was zu einer starken Beschädigung mit den
bekannten Folgen geführt hatte. Nach diesen Feststellungen wurde zu-
nächst provisorisch die Versorgung der betroffenen Anwohner wieder
hergestellt. Die Arbeiten insgesamt dauerten bis in die späten Abendstun-
den, wie Bürgermeister Bott betonte. Sein besonderer Dank gelte in die-
sem Zusammenhang vor allem den Mitarbeitern des gemeindlichen
Bauhofes, sowie dem örtlichen Bauunternehmen, welches bezüglich der
Baggerarbeiten involviert war. Der Bürgermeister zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem Verlauf der Arbeiten, musste aber auf Grund des nicht vor-
hersehbaren Vorfalls kurzfristig, trotz vorheriger Zusage, auf die
Teilnahme bei der Verabschiedung des Kollegen Dickert in Grebenhain
verzichten, wie er abschließend ausführte. (Foto: ek).

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Burg-Gemünden
Maria Zörkler, Hohe Straße 27, am 15.11. 78 Jahre
Luise Casper, Ohmstraße 35, am 17.11. 81 Jahre
OT Ehringshausen
Wilhelm Sann, Hauptstr. 121, am 16.11. 83 Jahre
OT Elpenrod
Max Hempel, Ruppertenröder Str. 23, am 17.11. 82 Jahre

Ernst Ruckelshauß, Burg-Gemünden, feierte
seinen 90. Geburtstag

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Am vergangenen Donnerstag fei-
erte Ernst Ruckelshauß in Burg-Gemünden im Familien- und Freundes-
kreis im Gemeindesaal in Burg-Gemünden seinen 90. Geburtstag, zu
dem auch Bürgermeister Lothar Bott, Ortsvorsteher Fritz Wittchen und
Pfarrerin Ursula Kadelka gekommen waren, um dem Jubilar zu seinem
besonderen Ehrentag zu gratulieren. Ernst Ruckelshauß wurde am 7.
November 1923 in Burg-Gemünden geboren, wo er auch die Schule
besuchte und konfirmiert wurde. Nach der Schulentlassung absolvierte
er bei der damaligen Firma Friedrich Ruckelshausen eine Ausbildung
als Maurer und arbeitete danach bei der Firma Ernst Ruckelshausen,
Nieder-Ohmen. Noch nicht einmal 18 Jahre alt, wurde er im Oktober 1941
zum Arbeitsdienst eingezogen, erhielt im März 1941 Stellungsbefehl nach
Aschaffenburg, wurde nach nur rund sechs Wochen Ausbildung zunächst
nach Holland und dann nach Russland abkommandiert, wo er 1944 in
der Ukraine in Gefangenschaft geriet, aus der er erst im September 1945
nach Hause zurückkehrte. Nach dem Krieg fand Ernst Ruckelshauß eine
Anstellung bei der Bundesbahn, war zunächst ein Jahr in Grünberg und
danach insgesamt 31 Jahre lang, bis zum Eintritt in den Ruhestand, bei

einem Kind handelt, das mit einer Glückshaut auf die Welt kam und in
dessen Leben sich immer alles zum Guten wendete, sodass selbst die
Bösartigkeiten eines Königs und des Teufels nichts ausrichten konnten.
So auch beim Märchen „Die Alte im Wald“, indem es darum geht, dass
sich für ein armes Dienstmädchen nach einem schrecklichen Unfall alles
zum Guten wendet und der es gar durch ihren Gehorsam gelingt, den
Bann einer böswilligen Hexe außer Kraft zu setzten. Zur Auflockerung
gab Silvia Völker zwischendurch den Senioren Gelegenheit ihr Märchen-
wissen im Rahmen eines Quizzes unter Beweis zu stellen, bevor sie ihre
Reise durch die Märchenwelt mit dem berühmten „Froschkönig“ schloss.
Gemeinsam gesungene Volkslieder, die von Günter Bach auf dem Akkor-
deon begleitet wurden und ein Plausch bei Kaffee und Kuchen, rundeten
das unterhaltsame Nachmittagsprogramm ab.
Mit dem Hinweis auf den nächsten Seniorennachmittag, der turnusge-
mäß am 4. Dezember, wiederum im Gemeindehaus in Nieder-Gemünden
stattfindet, klang die gesellige Veranstaltung aus.

Geschichten- und Märchenerzählerin Silvia Völker nahm die Gäste im
Rahmen einer Märchenstunde mit auf eine Reise in die bunte Phantasie-
welt der Brüder Grimm.

Gemeinsam gesungene Volkslieder, die von Günter Bach auf dem Akkor-
deon begleitet wurden und ein Plausch bei Kaffee und Kuchen, rundeten
das unterhaltsame Nachmittagsprogramm ab.
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An alle Kegelclubs aus Burg-Gemünden
Burgmeisterschaft 2013

Der Kegelclub „Rauchendes Holz“ lädt alle Ke-
gelvereine und
-clubs aus Burg-Gemünden zur Burgmeister-
schaft am 30.11.2013 + 01.12.2013 ein.
Anmeldung bis zum 20. November 2013 bei
Reinhard Sann, Tel. 0172-6718259 oder per

Mail, reinhard.sann@gmx.de
Startberechtigt ist jeder Kegelclub aus Burg Gemünden, der im Gast-
haus „Zum Felsenkeller“ kegelt.
Nähere Einzelheiten bei Anmeldung oder Aushang im Kegellokal.

Jahresabschlussübung
der Feuerwehren Burg-/Nieder-Gemünden und

Bleidenrod

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). „Bei Schweißarbeiten an einem PKW
im Werkstattgebäude der Firma Reifenhandel Stein, in der Sonnenstraße
in Burg-Gemünden, gerieten durch Funkenflug nicht verschlossene Be-
hälter mit brennbaren Flüssigkeiten in Brand. Das Feuer breitete sich
rasch auf das Inventar und zwei in der Halle befindliche Fahrzeuge aus.
Ein Mitarbeiter, der sich nicht mehr selbständig in Sicherheit bringen
konnte, flüchtete unverletzt in einen Raum und verschloss die Tür.“ Mit
diesem Sachverhalt wurden die Feuerwehraktiven des 1. Zuges der Ge-
mündener Feuerwehr, bestehend aus den Einsatzabteilungen der Burg-
und Nieder-Gemündener Wehr, sowie der Feuerwehr aus Bleidenrod, am
Sonntagmorgen bei der diesjährigen Jahresabschlussübung konfrontiert
und mussten sodann ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stellen.
Als Zielvorgabe, der unter der Leitung vom Zugführer des 1. Zuges und
stellvertretendem Gemeindebrandinspektor Stefan Wehrwein, stehenden
Übung, stand neben der Brandbekämpfung, vor allem auch die sichere
und schnelle Rettung der noch im Gebäude befindlichen Person und die
unmittelbare Bergung einer Gasflasche um eine mögliche Explosion zu
verhindern.
Nach Eintreffen der Einsatzkräfte und Erkundung der Lage wurden nach
Anordnung des Einsatzleiters folgende Einsatzaufträge ausgeführt:
Innenangriff durch vier Atemschutzgeräteträger und Schnelleangriffs-
einrichtung mit C-Schlauchverlängerung (trocken) zum Retten der ein-
geschlossenen Person, Atemschutzüberwachung, Bereitstellung eines
Reservetrupps mit zwei weiteren Atemgeräteschutzträgern, herstellen
einer Wasserversorgung aus einem Unterflurhydranten in der Sonnen-
straße, Vornahme eines Innenangriffs mit einem Mittelschaumrohr zum
Fluten des Raumes und zur Minderung der Explosionsgefahr sowie der
Außenangriff auf das Gebäude mit zwei C-Rohren.
Parallel zur Bergung der vermissten Person wurde auch umgehend die
Gasflasche geborgen und im Außenbereich gezielt mit Wasser so lange
abgekühlt, bis (in diesem Übungsfall nach Annahme) die Oberfläche der
Druckgasflasche auch nach einer Unterbrechung kühl und nass blieb.
Es wurde ein Hochleistungslüfter in Stellung gebracht und eingesetzt,
weitere Wasserentnahmestellen aus den Unterflurhydranten Ecke Berg-
straße/Sonnenstraße sowie bei den Fischer-Werken in der Ohmstraße
aufgebaut, einen weiteren Löschangriff auf die Rückseite des Gebäudes
und natürlich wo es notwendig war, auch die erforderlichen Verkehrssi-
cherungsmaßnahmen durchgeführt.
Zum Abschluss der Übung äußerte sich Stefan Wehrwein sehr zufrie-
den über den Übungsablauf, lobte besonders die schnelle Bergung der
noch im Gebäude befindlichen Person und die nötige Umsicht bei der
Bergung und Kühlung der Gasflasche. In diesem Übungsfall sei es rich-
tig gewesen, ein Mittelschaumrohr zum Fluten des Raumes und Minde-
rung der Explosionsgefahr einzusetzen. Wäre dagegen auch ein Brand
der im Innenraum befindlichen Reifen angenommen worden, hätte ein
Schwerschaumrohr zum Einsatz kommen müssen, da dieses wegen sei-
nes hohen Wassergehaltes mit Erfolg auch gegen Brände fester Stoffe
(Brandklasse A) eingesetzt werden sollte.
Insgesamt nahmen 30 Einsatzkräfte an der Übung teil und es waren

der Bahn in Gießen tätig. Am 6. November 1949 heiratete er in Burg-
Gemünden seine Frau Gertrud, das Paar wohnte fortan im Elternhaus
von Ernst Ruckelshauß und bewirtschaftete bis Anfang der 70er Jahre
im Nebenerwerb noch eine kleine Landwirtschaft. 1950 wurde Sohn
Herbert, 1953 Sohn Ernst-Ludwig und 1958 Sohn Armin geboren und
in der Zwischenzeit gehören neben den Schwiegertöchtern, auch acht
Enkel und vier Urenkel zum großen Familienkreis des Jubilars. Kurz
nach der Goldenen Hochzeit, die Ernst und Gertrud Ruckelshauß im
November 1999 noch feiern konnten, verstarb Ehefrau Gertrud an den
Folgen einer langjährigen Krankheit. Bis heute lebt Ernst Ruckelshauß
in seinem Elternhaus, das in der Zwischenzeit von Sohn Ernst-Ludwig
und Schwiegertochter Brunhilde übernommen und im Laufe der Jahre
modernisiert und erweitert wurde. Bis auf das gemeinsame Mittagessen
versorgt sich der Jubilar noch selbst, liebt die Gartenarbeit und hält sich
durch tägliche Spaziergänge in und um Burg-Gemünden fit. Seit fast 70
Jahren ist Ernst Ruckelshauß Mitglied im Gesangverein „Eintracht“ Burg-
Gemünden und seit 1970 im Deutschen Roten Kreuz und er gehört aktiv
zum Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod. Wie zu einem solchen
Ehrentag üblich, erhielt Ernst Ruckelshauß natürlich auch schriftliche Ge-
burtstagswünsche vom Hessischen Ministerpräsidenten Volker Bouffier,
vom Landrat Manfred Görig sowie vom Kreistag des Vogelsbergkreises.

Der Jubilar Ernst Ruckelshauß an
seinem 90. Geburtstag, den er im
Familien-, Verwandten- und Be-
kanntenkreis im Gemeindesaal in
Burg-Gemünden feierte.

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Unabhängige Bürgerliste (UBL)
Jahreshauptversammlung

Hiermit werden alle Mitglieder zur ordentlichen Hauptversammlung am

Freitag, den 15.11.2013, um 20.00 Uhr
in die Gaststätte Pletschmühle in Homberg eingeladen.

Tagesordnung
1. Formalien
2. Berichte und Aussprac hen

a. 1.Vorsitzender
b. Schriftführer
c. Kassierer
d. Kassenprüfer

3. Entlastung des Vorstands
4. Neuwahl Kassenprüfer
5. Termine
6. Verschiedenes
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DRK Ortsvereinigung Gemünden
Blutspendetermin

am Mittwoch, 13.11.2013, 17:30 Uhr
Es wird nochmals auf den nächsten Blutspendetermin der DRK-Orts-
vereinigung Gemünden hingewiesen, dieser findet statt am morgigen

Mittwoch, den 13. November 2013 im DGH
von Burg-Gemünden

in der Zeit von 17.30 Uhr bis 20.30 Uhr.
Die Bevölkerung wird um rege Beteiligung gebeten. Für das leibli-
che Wohl sorgen auch diesmal wieder die freiwilligen Helfer aus den
Reihen der DRK-Ortsvereinigung. Es wird bereits jetzt darauf hin-
gewiesen, dass neben dem Blutspendeausweis auch ein amtliches
Dokument mit Lichtbild (z.B. Personalausweis) mitzubringen ist.
Bitte beachten, dass auch nach einer Grippe-Schutzimpfung direkt
wieder Blut gespendet werden darf, sofern sich der Spender gesund
und fit fühlt. Die DRK-Ortsvereinigung hofft, dass viele potentielle
Spender sich die Zeit nehmen und mit ihrer Blutspende einen wichti-
gen und zugleich auch unverzichtbaren Beitrag zur Rettung anderer
Personen leisten. Nur mit entsprechendem Spenderblut, welches
über die Blutbanken zur Verfügung gestellt wird, ist es möglich eine
Vielzahl von Operationen tagtäglich durchzuführen. Ohne die not-
wendigen Blutkonserven kann es zu terminlichen Verschiebungen
bei Operationen kommen, was letztendlich für die Patienten lebens-
bedrohlich werden kann.
Von daher bittet die DRK-Ortsvereinigung um eine rege Beteiligung.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Publikum war begeistert von Leseshow mit

Dietrich Faber in Burg-Gemünden
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Ein Erlebnis für alle die dabei sein
konnten und Vergnügen pur, war die Leseshow mit dem Gießener
Autor und Kabarettisten Dietrich Faber, zu der der Landfrauenverein
Burg-Gemünden am letzten Freitag ins Dorfgemeinschaftshaus in Burg-
Gemünden eingeladen hatte. Denn in seiner unnachahmlichen Show
präsentierte Dietrich Faber aus seinem Buch „Der Tod macht Schule“,
die Irrungen und Wirrungen rund um den sympathischen Kommissar
Bröhmann, der in den Polizeiberuf „so reingerutscht“ ist, weil sein Vater
Polizeipräsident war und weil ihm einfach nichts Besseres eingefallen war
seinerzeit. Mit Charme, Witz und Tiefgang ließ Faber seine skurrilen, aber
auch liebenswerten Romanfiguren aus dem „eher undicht besiedelten
Hessischen Mittelgebirge Vogelsberg“ vor dem Publikum, das sich vom
ersten Augenblick an vor Lachen kaum halten konnte, lebendig werden.
Denn was Faber an Betrachtungen und Erlebnissen aus dem hessischen
Hügelland schildert, wird in seiner Leseshow, bei der er in verschiedene
Rollen seiner Romanfiguren schlüpft, zum großen Vergnügen. „Ich bin
Henning Bröhmann, Hauptkommissar aus dem Vogelsberg und ich er-
mittle wieder und dieses Mal geht es richtig zur Sache!“, so Faber in der
Rolle des „Ich-Erzählers“ Henning Bröhmann, der auch schon mal den
Vogelsberg als „die Bronx von Oberhessen“ betitelt.
Die Zuhörer erfuhren, dass Henning Bröhmann, der zuvor schon in dem
Krimi „Toter geht’s nicht“ ermittelt hatte, in Bad Salzhausen, einem „still-
gelegten Stadtteil“ von Nidda wohnt. Ob Schwierigkeiten in der Ehe mit
Franziska, Problemen mit seiner „schwer pubertierenden“ 14-jährigen
Tochter Melina, oder dem Sohn Laurin, der zum zweiten Mal das letzte
Kindergartenjahr absolvieren muss, Bröhmann bleibt auch dieses Mal
nichts erspart. Um seine Ehe zu retten lässt er sich gar von seiner Frau zu
einem Tango-Kurs überreden, mit der alsbaldigen nüchternen Erkennt-
nis: „Spätestens als Günni aus Ober-Hörgern in viel zu enger Hose ve-
hement die Hüfte bewegte und von argentinischer Erotik sprach, wusste
ich, dass die Teilnahme am Tango-Kurs der Volkshochschule Nidda ein
Fehler gewesen war“.
Das Buch beginnt mit einem Knaller: Die Schuldirektorin ist gerade einem
Anschlag mit einem golfballgroßen Stein entkommen. Bröhmann, der ei-
gentlich in der Schule nur die Beurteilung der schlechten Leistungen sei-
ner Tochter Melina über sich ergehen lassen wollte, gerät als Kriminalist
somit in eine Situation, die zum direkten Handeln auffordert und gar zu
einem echten Kriminalfall mutiert.
Egal, ob Henning Bröhmann selber, Günni aus Ober-Hörgern, die
„zwanghaft selbstherrlichen Kontroll-Öko-Faschisten Wolle und Molli“,
der„reformpädagogischen elternselbstorganisierten und verwalteten Kin-
dertagesstätte Schlumpfloch“, die gestandenen „Kerle“, dem Rainröder
„Grillsportverein Schweinebäuche“, mit eigenem „Spare-Ribs-Vereins-
meister“, oder auch den 59-jährigen Praktikanten Manni Kreuzer aus
Schotten-Rüdingshain, die Zuschauer lernten durch Fabers köstliche
Parodien alle Charaktere kennen. Nicht minder amüsant, die weiteren
deliziösen Beschreibungen regionaler Vogelsberger Begebenheiten oder
Gruppierungen, wie beispielsweise der „Running Mädels“ des Nordic-
Walking-Lauftreffs aus „Atzehaa“ (Atzenhain), die „mit unzähligen Frauen-
hintern in engen Hosen zwischen Stöcken“, dem Kriminalisten Bröhmann
während eines Spazierganges in Richtung Niddasee begegnen.
Zum Schreien die Darstellung des Praktikanten Manni, dem Lokaljourna-
listen in Rente, der einen „Vogelsberger Triller“, angelegt als „vierbändige
Trillogie“ schreiben will und sich dafür Inspiration bei Kommissar Bröh-
mann auf dem Polizeirevier in Alsfeld holt. Ein Chauvinist par exellence,

neben den Einsatzfahrzeugen, den Atemschutzgeräten, fünf C-Rohre
sowie je ein Schnellangriffsrohr und ein Mittelschaumrohr eingesetzt.
Stefan Wehrwein dankte der Familie Stein für die Bereitstellung des Ob-
jektes, zumal es sich immer schwieriger für die Feuerwehren gestalte,
geeignete Übungsobjekte zu finden und er meinte deshalb abschließend:
„Wir hoffen, dass wir irgendwann wieder zur Übung kommen dürfen und
nicht zu einem Einsatz kommen müssen“.
Im Anschluss an die Übung trafen sich die Aktiven noch zu einem Imbiss
im Feuerwehrgerätehaus in Burg-Gemünden.

Bilder vom Verlauf der Jahresabschlussübung der Burg- und Nieder-
Gemündener sowie Bleidenröder Feuerwehr am letzten Sonntag.

Lebendiger Adventskalender
in Ehringshausen

Bald naht sie wieder, die besinnliche
Zeit - die Adventzeit.

Und mit ihr das Warten aufs Christkind.
Damit uns allen das Warten leichter fällt, wollen wir in diesem Jahr
Ehringshausen in einen lebendigen Weihnachtskalender verwan-
deln. Jeden Abend soll sich eine Tür, ein Fenster in Ehringshau-
sen öffnen. Und dazu brauchen wir Sie, die sich bereit erklären, Teil
dieses Kalenders zu sein. Ungefähr zwanzig Minuten bis max. eine
halbe Stunde wollen wir uns dann vor diesem „Fenster“ in geselliger
Runde treffen und gemeinsam den Advent genießen.
Dies kann auf vielerlei Art und Weise geschehen.
Eine Geschichte erzählen, Gedichte kennenlernen, Singen und
natürlich etwas Warmes trinken und sich durch diverse Plätzchen
essen…. Der Phantasie sind hier keine Grenzen gesetzt.
Wer also Lust hat ein (Fenster) Türchen zu gestalten, kann sich
gerne bei
Katrin Pitzer (06634 788 oder 06634 919015) oder
Nicole Schott (06634 919577) melden oder
einfach in die Liste, die beim Back-Shop ausliegt, eintragen.
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Laienspielgruppe Ehringshausen
Gemünden/Ehringshausen (ek). Traditionell mit einem Probenwochen-
ende gehen die Akteure der örtlichen Laienspielgruppe in die heiße
Phase ihrer Vorbereitungen für die Theateraufführungen in der Vorweih-
nachtszeit im Saal der Gaststätte „Schott“. Am Samstag und Sonntag
war es wieder soweit, intensives Proben war angesagt und erforderte von
allen Beteiligten viel Einsatz und persönliches Engagement. Am 22., 23.,
29. und 30. November, sowie am 01., 06., 07., und 08. Dezember können
sich dann die Zuschauer über eine Komödie freuen, die auch diesmal
wieder die Lachmuskeln aufs ärgste strapazieren wird. Das in diesem
Jahr gespielte Stück „Wer ist im Bett mit dem Butler?“ von Michael Par-
ker verspricht wieder einen kurzweiligen und äußerstamüsanten Abend.
Unter der bewährten Regie von Karl Pitzer agieren diesmal auf der Bühne
Margot Peltzer, Gernot Krumbein, Andrea Falk, Dunja Werneburg, Tho-
mas Tomaschewski, Stephan Seipp, Conny Habermehl, Manuela Hohl
und Andrea Ruckelshausen. In dem Stück selbst geht es um einen ka-
lifornischen Millionär der seiner einzigen Tochter Constanze Olden sein
Vermögen - mit drei Ausnahmen - hinterlassen hat. Und zwar soll die
englische Schönheit Josephine Sykes eine 22 Millionen Dollar teure
Jacht erben, die französische Schönheit Renee LaFleur eine 25 Millio-
nen Dollar teure Kunstsammlung und die amerikanische Schönheit Mary
Milton einige unbezahlbare Automobile. Constanze ist allerdings fest ent-
schlossen herauszufinden, wer diese drei Damen sind und ob sie das
Testament anfechten kann. Sie erscheint mit ihrem Anwalt Roy Vance
in der Villa ihres Vaters, um das Geheimnis zu lüften. Clifton, der Butler
des verstorbenen Mr. William Olden, scheint das Geheimnis zu kennen
und von ihm erfährt sie auch, dass alle drei Damen Geliebte ihres Vaters
waren. Ist er bei dem Trio an die Stelle ihres Vaters getreten? Warum
hat er mit Susie Legere eine Schauspielerin engagiert, die seine Ehefrau
spielt? Die Verwirrung nimmt ihren Lauf, denn Jacht, Kunstsammlung
und nostalgische Autos sind verschwunden, angeblich verkauft. Auch
dabei scheint der Butler seine Hände im Spiel zu haben. Hinzu kommt
der von Constanze angeheuerte Detektiv William Davis Jr., bei dem sich
die Frage stellt, ob er wirklich sprachlich und professionell stümperhaft
und unfähig ist. Nicht zu vergessen die taube Haushälterin Agnes mit
ihrem zahmen Untier.
Ausdrücklich wird von den Verantwortlichen der Laienspielgruppe dar-
auf hingewiesen, dass neben dem inzwischen angelaufenen Karten-
vorverkauf, täglich von 16:00 - 19:00 Uhr unter den Telefonnummern
0174/4281631 oder 06634/918920, auch ein Onlineverkauf auf der In-
ternetseite des Vereins unter www.ehringshaeuser-laienspielgruppe.
de möglich ist. Einlass an den Vorführabenden ist jeweils ab 18:30 Uhr,
die Aufführungen beginnen um 19:30 Uhr. Die zur Verfügung stehenden
Plätze sind alle nummeriert, so dass bei Vorbestellungen und Verfügbar-
keit entsprechende Sitzplatzwünsche geäußert werden können.

Das Foto entstand am Probenwochenende und zeigt alle im Stück Mitwir-
kenden, ob vor oder hinter der Bühne. (Foto: ek).

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

In der vorletzten Woche starteten auch die Schüler und die Junioren in
die diesjährige Saison. Am 30.10. waren die Schüler in Gehau zu Gast,
wo man gleich einen Auftaktsieg für sich verbuchen konnte. Noch bes-
ser erwischten es die Junioren, die einen Tag später ebenfalls in Gehau
zu Gast waren. Diese Mannschaft gewann sogar mit dem besten Grup-
penergebnis, so daß sie nach dem ersten Wettkampftag auf dem ersten
Tabellenplatz steht.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schüler - Luftgewehr
Gehau - Hainbach 297:330 Ringe
Enrico Müller 135 Ringe
Patrick Stroh 110 Ringe
Benno Möser 85 Ringe
Junioren - Luftgewehr
Gehau - Hainbach 1028:1051 Ringe
Simon Stroh 360 Ringe
Alena Mayer 353 Ringe
Lisa Kömpf 338 Ringe

dessen „testosterongesteuerte Männerphantasien“ Faber mit dem unver-
kennbaren Wetterauer Dialekt parodierte und mit Mannis Vogelsberger
Grillsong „Heute Nacht, mein Baby, schwenke ich den Grill für dich“, den
Faber mit Gitarre und Cowboyhut in perfekter „Manni-Manier“ präsen-
tierte, das Publikum vollends aus dem Häuschen brachte.
Außer Frage, dass der Landfrauenverein mit der Idee die Leseshow mit
Dietrich Faber nach Burg-Gemünden zu holen, vollends ins Schwarze
getroffen hatte. Und sicher wird dieser vergnügliche Abend mit dem sym-
pathischen Kabarettisten, dem man gerne, auch nach der vom Publikum
mit reichlich Applaus geforderten Zugabe, noch weiter zugehört hätte,
den Gästen in positiver Erinnerung bleiben.
Die Vorsitzende des Landfrauenvereins, Lydia Wehrwein, die die Gäste
zu Beginn der Show auch in dem vollbesetzten DGH begrüßt hatte,
dankte Dietrich Faber für sein Kommen und überreichte ihm ein „Vogels-
berger Spezialitätenpräsent“, welches Faber direkt publikumswirksam
auspackte und mit seinen passenden Kommentaren dazu nochmals für
Lacher sorgte.

Die Zuschauer lernten durch Fa-
bers köstliche Parodien alle Cha-
raktere des Buches „Der Tod macht
Schule“ kennen.

Mit Mannis Vogelsberger Grill-
song „Heute Nacht, mein Baby,
schwenke ich den Grill für dich“,
den Faber mit Gitarre und Cow-
boyhut in perfekter „Manni-Manier“
präsentierte, brachte der Kabaret-
tist das Publikum vollends aus dem
Häuschen.

Die Vorsitzende des Landfrauenvereins Burg-Gemünden, Lydia Wehr-
wein, dankte Faber mit dem Überreichen echter „Vogelsberger Speziali-
täten“ für sein Kommen und die gelungene Leseshow.

Weihnachtsgestecke und Adventskränze
Am Dienstag, den 26. Nov. um 20.00 Uhr im DGH in Burg-Gemünden fer-
tigen wir wieder Adventskränze und/ oder Weihnachtsgestecke an. Tanja
wird uns wieder Hilfestellung geben. Vom Verein werden Tannenzweige
besorgt. Bitte bringt selber Dekomaterial und Kerzen mit. Im Anschluß
werden wir den Abend wieder „ausklingen „ lassen.Bitte anmelden.
Am Donnerstag, den 5. Dez. findet unsere Weihnachtsfeier im DGH statt.
Auch hierfür weden schon Anmeldungen gerne entgegen genommen.
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Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz für nur 37,50
Euro angeboten, der Hälfte des regulären Preises, so der Energieexperte
weiter. Den Fragebogen gibt es unter:http:/// info@energiesparaktion.de
oder „Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295 Darmstadt.
Aktuelle Informationen des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Ener-
gie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz finden Sie unter www.ener-
gieland.hessen.de
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“ - derzeit zum rabattierten Preis, den Kooperationspartnern, die
14 Energiesparinformationen mit detaillierten Hinweisen zu den wichtig-
sten Energiespartechniken, viele weitere Fachbeiträge, unsere aktuellen
Pressemitteilungen oder die Energieberaterliste erhalten Sie unter www.
energiesparaktion.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mi-
nisteriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

21. Vogelsberger Familientreffen
vom 13.- 15. Dez 2013
im Kolpingferiendorf, Herbstein

Seelen, Geister, Glaube, Religionen und Kulturen An was glauben
die Menschen im Vogelsberg?
Wie gehen wir in unseren Familien mit Glauben und Religionen um? Was
hat das direkt mit mir zu tun? An was glaube ich selbst? Woher nehme
ich meine Kraft und Energie für den Alltag?
Wir wollen in Workshops mit den unterschiedlichsten Methoden
dazu arbeiten: z.B. Musik, Bilder, Theater, Film, Tanz, Exkursionen
Das Programm beginnt am Freitag um 18.00 Uhr und endet am
Sonntag nach dem Mittagessen.
Kosten: Erwachsene 65,- € / Kinder bis 6 Jahre 20,- € /ab 7 Jahre
45,- € Kinder unter 1 Jahr sind frei
Träger: Katholisches Bildungswerk Oberhessen in Zusammenarbeit mit
dem Kolpingferiendorf Herbstein und dem Jugendamt des Vogelsberg-
kreises. Bitte schnell anmelden, da nur eine begrenzte Zahl Plätze
frei sind.
Kolpingferiendorf 36358 HERBSTEIN
Tel.: 06643 / 7020 Fax.: 06643 / 702141
info@kolping-feriendorf.de; www.kolping-feriendorf.de

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
Einladung zum 1. Advent

Der Gesangverein Eintracht Nieder-Gemünden lädt alle Mitglieder/inne,
Helfer/innen anlässlich unserer 150-Jahrfeier mit Partner/in zum Danke-
schönessen mit Weihnachtsfeier ganz herzlich ein.
Wann: Sonntag, 01. Dezember 2013

um 18.00 Uhr
Wo: Feuerwehrgerätehaus

Nieder-Gemünden
Bitte bringt gute Laune, Hunger und Durst mit!
Über Sketche und andere Beiträge würden wir uns an diesem Abend
sehr freuen.
Anmeldungen bis zum Mittwoch, den 20. November 2013 bei Heike
Pabst, Alsfelder Str. 8, tel. 06634/8738.

Die Hessische Energiespar-Aktion
informiert:

Fragen aus der Energieberatung: Wann ist eine Thermografie des
eigenen Wohnhauses sinnvoll und worauf sollte ich achten?

„Thermografien für das eigene Wohnhaus sind sehr beliebt und werden
zu Beginn der „kalten Jahreszeit“ entsprechend beworben. Aber Achtung:
Sie sind nicht immer so aussagekräftig wie allgemein angenommen wird,
denn auf ihre Qualität kommt es an. Egal wie „bunt“ ein Thermogramm er-
scheint: es kann keine Auskunft darüber geben, wie viel Wärme über das
abgebildete Bauteil verloren geht oder wie hoch die Höhe der erzielbaren
Energieeinsparung ist “, so Werner Eicke-Hennig, Projektleiter der „Hes-
sischen Energiespar-Aktion“, ein Projekt des Hessischen Ministeriums für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
Bei der Thermografie werden mit einer Spezialkamera Temperaturen
ermittelt, denen jeweils unterschiedliche Farben zugeordnet werden.
Dadurch entsteht ein sichtbares, farbiges Bild, eine Wärmebild (Ther-
mogramm). Anhand der Temperaturverteilung kann die Gebäude- und
Bauteilqualität beurteilt werden. Baumängel, Wärmeverluste, Feuchtig-
keitsschäden oder die Gefahr von Schimmelpilzbefall können so sichtbar
gemacht werden.
Folgendes sollten Sie bei der Betrachtung und Beurteilung eines Thermo-
gramms berücksichtigen: Verlässliche Ergebnisse können nur bei trok-
kener und kühler Witterung sowie wenig Windbewegung erzielt werden.
Um eine Wärmeabstrahlung sicher erfassen zu können, ist ein Tempe-
raturunterschied zwischen beheiztem Innenraum und der Außenluft von
mindestens 15 °C notwendig. Außerdem dürfen die Bauteile nicht durch
Sonneneinstrahlung erwärmt sein. Damit beschränkt sich ein günstiger
Aufnahmezeitraum auf die kalte Jahreszeit vom späten Abend bis zum
frühen Vormittag. Des Weiteren sind vorbereitende Maßnahmen durch
den Gebäudenutzer erforderlich. Das Gebäude muss gleichmäßig tem-
periert sein und die Fenster müssen mindestens 1 Stunde vor und wäh-
rend der Thermografie geschlossen sein.
„Schauen Sie zuerst auf die Temperaturskala am Rand der Aufnahme.
Denn kräftige rote oder gelbe Farben auf Bauteilen sagen für sich noch
gar nichts. Durch Einstellen der Farben an der Kamera kann man jedes
Bauteil „dramatisch“ aussehen lassen. Die Bilder muss man „interpretie-
ren“: Erst der Unterschied zur Außenlufttemperatur oder große Tempe-
raturunterschiede im Bauteil machen wirkliche Schwachstellen deutlich“,
so der Energieexperte weiter.
Unter Dachüberständen, in Fenster- und Türlaibungen oder Balkonlog-
gien findet man meist einen helleren (rötlich-gelblichen) Streifen. Dies
ist keine Schwachstelle, sondern die Wärmeverluste der Wand und des
Fensterrahmens steigen als Warmluft an der Fassade hoch und stauen
sich hier. Bei gedämmten Fassaden gibt es solche Streifen auch, sie
sind nur kleiner. Steildächer können kaum sinnvoll thermografiert wer-
den, da Wärmeverluste nur unzureichend dargestellt werden können. Die
Dacheindeckung ist von kalter Außenluft hinterströmt und die Oberflä-
chentemperatur deshalb niedrig. Nachts kühlt die Dacheindeckung noch
weiter ab, weil sie durch Abstrahlung Wärme in den Weltraum verliert.
Dächer erscheinen deshalb im Thermogramm überwiegend „blau“. Rück-
schlüsse auf die Dämmqualität sind somit nur sehr eingeschränkt mög-
lich. Das Gleiche gilt für vorgehängte Fassaden, da auch sie hinterlüftet
sind.
Aber eines zeigen Thermogramme auf jeden Fall: Dass unsere Gebäude
Wärme über ihre Außenbauteile verlieren. Jedes Einfamilienhaus kann
man sich auch als 400 - 500 qm Abkühlfläche vorstellen. Ein „Wärme-
austauscher“, der 9 Monate im Jahr in Betrieb ist und hohe Heizkosten
erzeugt. 2/3 des Heizenergieverbrauchs eines Hauses sind durch Wär-
meverluste über die Gebäudehülle und Lüftung bedingt. Aber auch das
kann nur durch Berechnung und nicht durch thermografische Aufnahmen
ermittelt werden.
Wer sich über Energieeinsparmöglichkeiten beim selbst genutzten
Wohneigentum kompetent und preisgünstig informieren möchte, für den
ist der „Energiepass Hessen“ genau das Richtige: Übersichtlich gestaltet
und auf die wesentlichen Aussagen in Form einer Kosten-Nutzen-Rech-
nung der einzelnen Gewerke zum jeweiligen Gebäude zugespitzt, wird
dieser im Rahmen einer Sonderaktion des Hessischen Ministeriums für
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Genießen Sie Ihren
Kaffee mit aktuellen

Informationen.

Abonnement
für nur 7,25 €
im Quartal
Das Abonnement kostet inclusive der wöchent-
lichen Zustellung nur 7,25 € im Quartal. Sollten Sie
den Coupon ausgefüllt an unseren Verlag geschickt
haben und sich dennoch entschließen, das Blatt nicht
abonnieren zu wollen, so können Sie innerhalb von

10 Tagen nach Ihrer Bestellung diese schriftlich beim
Verlag + Druck Linus Wittich KG in 36358 Herbstein,
Industriestraße 9-11, widerrufen. Zur Wahrung die-
ser Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Bitte geben Sie Ihren Bestellschein bei Ihrem örtlichen Zusteller ab oder senden ihn direkt an:

Verlag + Druck Linus Wittich KG • Industriestr. 9 - 11 • 36358 Herbstein

Bestellschein für die Wochenzeitung »Ohmtal-Bote«
Hiermit bestelle ich die Wochenzeitung »Ohmtal-Bote« zum Bezugspreis von 7,25 € im Quartal
inkl. Zustellung und MwSt.
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__________________________________________________________________________________________________________
Postleitzahl, Wohnort (Ortsteil), Straße, Hausnummer

_______________________________________________ _____________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Datum, Unterschrift

Mit meiner 2. Unterschrift bestätige ich, dass ich diese Bestellung innerhalb von
10 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen kann. Zur Wahrung dieser Frist
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

✄

✄

✄

✄
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Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0

Weihnachtsmarkt im WOHNGUT
„Nordische Weihnacht“
Samstag, den 23.11.2013, von 10.00 - 19.00 Uhr

Lassen Sie sich in zauberhafter Atmosphäre mit Glühwein
& Leckereien von der Vorweihnachtszeit anstecken und
inspirieren. Mit wundervollen Ausstellern, tollen Dekoideen,
geschmackvoller Weihnachtsfloristik und unserer großen
Weihnachtsausstellung möchten wir mit Ihnen die Advents-
zeit einläuten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr WOHNGUT-Team

Das WOHNGUT Wohn- & Gartenaccessoires
Inh.: Daniela Riehl • In der Struth 6
35085 Ebsdorfergrund-Hachborn
Tel. 06424 9219333 • E-Mail: daniela@das-wohngut.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 11.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung

• Heizung u. Sanitär

• Bad u. Fliese

• Parkett u. Fußbodenbau

• Malerarbeiten

• Gebäudereinigung

Molkereistraße 1 · 35039 Marburg

Tel. 06421 94803-0

Fax 06421 94803-40

www.haus-und-handwerk.de

Das kompetente

Team

• Heizung
u. Sanitär

ad u. Flies
eFußboden

bau

Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Signal
Iduna, Ralf Pfeiffer, Homberg, bei.

Wir bitten um Beachtung!

FaszinationWintersport

live erleben in OBERHOF

28./29.12.2013
Viessmann FIS Tour de Ski

03.01. – 05.01.2014
E.ON IBU Weltcup Biathlon

Informationen und Tickets unter
www.weltcup-oberhof.de
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Veronika Huber, Oberperfuß/Tirol, Wiesgasse 6
Rufen Sie bitte an! Tel. 00 43 / 52 32 / 8 17 77

oder schreiben Sie uns: gaestehaus.huber@gmx.at - www.gaestehaus-huber.eu

Dann kommen Sie ins Haus Huber in
Oberperfuß. Wir bieten Ihnen sehr
schöne Zimmer mit fließend Kalt-
und Warmwasser, Balkon, Dusche,
Gästeküche, Aufenthaltsraum,
Sonnenterrasse, Gartenhaus und eine
Ferienwohnung für 4 Personen mit
allem Komfort.
Alles in sehr schöner, ruhiger Lage,
14 km westlich von Innsbruck.
Zimmerpreis inkl. sehr gutem Frühstück
nur € 25,-/pro P, inkl. Kurtaxe.
Ferienwohnung nach Vereinbarung.

Suchen Sie Ruhe und

Erholung in Tirol?

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

DESIGN CLIC
der moderne, flüsterleise
BODENBELAG von uns
Unser Angebot: m2 € 26,85

Burg Gemünden, im November 2013

Manuel & Annika Faust

Wir sind überglücklich
über die Geburt unserer Tochter.

Von Herzen möchten wir uns bedanken,
für die lieben Besuche, Glückwünsche und Geschenke.

19.09.2013 · 3170 g · 51 cm
Leni

erhält das Glück einen Namen
Wenn aus Liebe Leben wird,

Nach einem Unfall Zeit und Nerven sparen ...
Eine gute Kfz-Versicherung kommt nicht nur für den finanziellen Schaden auf.

Über 90 Prozent der Bundesbürger fühlen sich auf deutschen Straßen
absolut oder ziemlich sicher – das zeigt der aktuelle Verkehrssicher-
heits-Report des Versicherers AXA. Amwohlsten fühlen sich viele auf
der Landstraße. Eine trügerische Sicherheit, wie Julia Braun-Seibert
von der AXA Hauptvertretung aus Homberg (Ohm), erklärt: „Grund-
sätzlich ist das Sicherheitsgefühl der deutschen Autofahrer angemes-
sen. Allerdings schätzen die Befragten einzelne Straßenarten falsch
ein. Statistiken belegen, dass die Autobahn – anders als viele glauben
– am sichersten ist. Auf den oft schmalen und kurvigen Landstraßen
kommt es dagegen häufiger zu schwerwiegenden Unfällen.“

Aufwand und Stress nach einem Unfall minimieren

Gleichgültig, wo und wie ein Unfall passiert, Aufwand und Stress sind
vorprogrammiert. Denn auch, wenn es nur zu einem Blechschaden
kommt, gibt es im Anschluss viel zu regeln: Wo finde ich eine gute
Werkstatt? Wer transportiert mein Auto dorthin? Und wie komme
ich während der Reparatur weiter von A nach B? Eine Vollkasko-
versicherung ersetzt zwar den Schaden am eigenen Fahrzeug, aller-
dings gibt es hier Unterschiede bei den Serviceleistungen. Autofahrer
sollten darauf achten, dass die Versicherung nicht nur finanziell für
den Schaden aufkommt.

„Wir haben zum Beispiel mit dem schadenservice360° ein Modell ent-
wickelt, bei dem sich der Kunde nach der Schadensmeldung um nichts
mehr kümmern muss“, erläutert Julia Braun-Seibert. Wer nach einem
Unfall die Schadenhotline anruft, erhält innerhalb von 30 Minuten
per SMS eine Information über die nächstgelegene Partnerwerkstatt.
Diese holt das beschädigte Auto auf Wunsch ab und stellt kostenlos
ein kleines Ersatzfahrzeug zur Verfügung. „Wir arbeiten ausschließ-
lich mit Dekra-zertifizierten Werkstätten zusammen. Hier erfolgt
eine Reparatur immer nach Herstellervorgaben und ausschließlich
mit Originalteilen. So bleibt die Herstellergarantie unbeeinflusst.“

Repariert und gereinigt vor die Haustür
Ein angenehmer Zusatzservice: Nach der Reparatur bringt die Werk-
statt das gereinigte Fahrzeug zum Besitzer zurück und nimmt das Er-
satzfahrzeug wieder mit. Wer sich mit seiner Kraftfahrtversicherung
auseinandersetzt, sollte auf solche Serviceleistungen ebenfalls ach-
ten. Denn nach einem Unfall helfen sie, Zeit und Nerven zu sparen.

Jeder Unfall ist einer zuviel
Wodurch zeichnet sich ein sicheres Fahrverhalten aus? Wann ist
ein Auto verkehrssicher? Und wie verhalte ich mich im Notfall? Die
kleinen kostenlosen Ratgeber „Sicherer Fahrer“ und „Sicheres Fahr-
zeug“ enthalten hilfreiche Grundregeln für Autofahrer und Verkehr.
Einfach kostenlos abrufen auf http://schadenservice.axa.de.

Gerne können Sie sich auch bei einem Beratungstermin in unserer
Agentur AXA Hauptvertretung Julia Braun-Seibert, Burgberg 2,
35315 Homberg (Ohm) informieren. Sie erreichen uns Montag von

9.00 Uhr bis 13.00 Uhr und Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06633 9110269 Fax: 06633 9110696
E-Mail: julia.braun-seibert@axa.de

–
An

ze
ig
e
–

Bis 30.11.2013 Kfz-Versicherung kündigen (*gilt für die
meisten Verträge) und zum 01.01.2014 wechseln.

Sprechen Sie uns an! Wir erstellen Ihnen
gerne Ihr persönliches Angebot!

Ich will Kfz-Schutz,
der zu mir passt/
AXA bietet Top-Leistungen
mit schadenservice360°.

AXA Hauptvertretung Julia Braun-Seibert
Burgberg 2, 35315 Homberg
Tel.: 06633 9110269, Fax: 06633 9110696
julia.braun-seibert@axa.de
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Werbung
bringt Erfolg

www.
wittich.de

Fam. Kaupp

72178 Waldachtal 1
(Ortsteil Lützenhardt)

Nördlicher Schwarzwald

Telefon 0 74 43 / 96 62-0
Telefon 0 74 43 / 96 62-42
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Wintermärchen werden wahr ...
Romantikwochenende
Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Tage mit HP
1x romantisches 6-Gang-Menü
1x Kaffee und Kuchen
1x Flasche Wein, 1x Obstteller
1x Lichterwanderung

Bei 2 Tagen

p. P.
ab 149,– €

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage www.hotel-breitenbacher-hof.de oder fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

p. P.
ab 345,– €Termin

1. bis 8.12.2013

Advent, Advent...
7 Übernachtungen mit kalt-warmem Frühstücksbüfett
4x 3-Gang-Abendmenü mit Salatbüfett
1x Vesper mit Schwarzwälder Spezialitäten
1x festliches 6-Gang-Menü
1x Lichterwanderung mit Glühwein
1x Kaffee und Kuchen
1x Besuch des Weihnachtsmarkts in Karlsruhe
1x Besuch des Weihnachtsmarkts in Freudenstadt
1x Besinnlicher Adventsabend mit Zithermusik
1x Besuch des Nikolaus.

seit 50 Jahren für Sie da!
Erfahren Sie mehr unter

www.jubiläum.wittich.de
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Inserieren bringt Gewinn!

• Kfz-Inspektion • Kfz-Glasreparatur
• Kfz-Reifenservice • Kfz-Klimaservice
• Kfz-Unfallreparatur • Kfz-Lackierung
Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64

www.kfz-berben.de

hairstyling homeserviceAndreaDiPrimaIhre mobileFriseurmeisterinTel.06634-88 18Handy0157-71738836
Angebote gültig vom 26.6. bis 9.7.2013

Hefe hell

20 x 0,5 l
(1 l = 1.19 €)
zzgl. 3.10 Pfand

Getränkeshop · Helga Schmid
Hauptstr. 52

35329 Ehringshausen

Scholl & Hoffrichter
Licher Weg 2

35315 Gontershausen
Tel. 0 66 33 / 4 52

Unsere
Service-

Angebote!

11.9911.99

Vital 3

12 x 0,75 l
(1 l = 0.83 €)
zzgl. 3.30 Pfand 7.497.49

verschiedene
Sorten

12 x 1,0 l
(1 l = 0.61 €)
zzgl. 3.30 Pfand 7.997.99

Sprudel
oder
Leicht
12 x 1,0 l
(1 l = 0.46 €)
zzgl. 3.30 Pfand 5495.49

Apfelwein

6 x 1,0 l
(1 l = 1.08 €)
zzgl. 2.40 Pfand

Angebote gültig vom 13.11. bis 26.11.2013

6.496.49

- Verkauf von Neu- und
Gebrauchtwagen
- HU und Abgasuntersuchung
- Reifen- und Klima-Service
- Lackierarbeiten
- Karosserie-Instandsetzung
- Kfz-Reparaturen, Tuning
und Wartung aller Fabrikate
- Oldtimer-Service

Ihr Autohaus am Berg - Ford spezialisiert

Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14 · 35287 Amöneburg · Tel. 0 64 22 / 63 46

Schlachtessen
in der Pletschmühle
Freitag, 22.11. und 29.11.2013, ab 19.00 Uhr

Schlachtbuffet
Freitag, 22.11.2013, ab 12.00 Uhr

Schlachtplatten (auch zum Abholen)

Vorbestellung erwünscht!


